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Vorwort der Präsidentin
Liebe Erlacherinnen, liebe Erlacher

An den sonnigen Herbstnachmittagen leuchten die 
Blätter der Reben in intensivem Gelb. Grosse Vogel-
schwärme sammeln sich zum Abflug. Die Läsetsonn-
tage sind vorüber. Im September war es oft regnerisch – 
für das Grundwasser und die Speicherseen ein Segen, 
für die Läsetsonntage nicht optimal. Doch während den 
Umzügen hatte der Regen ein Einsehen und am zweiten 
Sonntag gab es sogar einige sonnige Augenblicke. Ich 
danke den Organisator:innen und den zahlreichen Hel-
fer:innen an dieser Stelle herzlich.

Das Jahr 2022 und damit auch das erste Jahr der Amts-
periode des Gemeinderats neigt sich dem Ende zu. Zeit 
für einen ersten Rückblick. Was haben wir in diesem 
Jahr gearbeitet? Mit welchen Resultaten? Was ist gelun-
gen, was nicht?

Verschiedene kleinere Projekt konnten wir abschliessen, 
andere werden wir voraussichtlich bis zum Frühjahr rea-
lisieren können. Hierüber informieren wir Sie wie immer 
in den Berichten aus dem Rat. Auch bei den grossen, 
langfristigen Projekten gab es Fortschritte.

Am sichtbarsten ist natürlich der Baustart auf dem 
Campinggelände. Die Sanierung eines Geländes von  
26 000 m2, sowie mehrerer Gebäude innerhalb eines Win-
ters ist eine grosse Herausforderung und, wie sich zeigt, 
leider auch eine grosse Wundertüte. Seit Baubeginn hat 
es mehrere unvorhergesehene Überraschungen gege-
ben, die deutliche Mehrkosten nach sich ziehen und uns 
zwingen an der Gemeindeversammlung einen Nachkre-
dit zu beantragen. Die Fakten hierzu finden Sie in der 
Botschaft zur Gemeindeversammlung vom 7. Dezember.

Mit den beiden anderen grossen Projekten, der Arbeit 
an der Überbauungsordnung für den Perimeter «Stadt-
graben / Gravure-Areal» und «Hinter den Häusern» 
kommen wir gut voran und befinden uns im Zeitplan. Wir 
erwarten, dass bei diesen Bauvorhaben ein Mehrwert 
für Erlach entsteht und so gibt es vieles zu bedenken. 
Sehr hilfreich waren die vielfältigen Anregungen und 

Ideen, die wir beim Workshop zur Entwicklung Städt-
chen – See von den über 60 Teilnehmer:innen erhalten 
haben. Einige Anregungen aus dem Workshop haben 
bereits Früchte getragen, andere werden wir im weite-
ren Verlauf in die Planung einbeziehen können. Auch 
hierzu mehr auf den nächsten Seiten.

Was ist nicht geglückt? Trotz entsprechender Suche 
wurde bisher keine Nachfolge für die Metzgerei Grimm 
gefunden. Uns allen ist bewusst, dass Erlach hierdurch 
ein sehr wichtiges Angebot verliert, was auch Auswir-
kungen auf die anderen Gewerbetreibenden haben 
kann. «Lebendiges Städtchen» ist ein Ziel, dem wir in 
diesem Jahr nicht nähergekommen sind, sondern uns 
sogar noch weiter davon entfernt haben. Es ist abso-
lut zentral für Erlach, dass wir es schaffen, diese Ent-
wicklung zu stoppen. Hierzu braucht es neue Ideen und 
gemeinsame Anstrengungen. Wir müssen dranbleiben.

Im Hinblick auf die für diesen Winter erwartete Energie-
knappheit hat der Gemeinderat beschlossen, alle vom 
Kanton vorgesehenen Energiesparmassnahmen auch für 
Erlach zu übernehmen. Wir wollen hiermit auch unseren 
Beitrag leisten, eine Energiekrise zu vermeiden. Dabei 
hat sich auch die Frage der Weihnachtsbeleuchtung 
gestellt. Bei unserer traditionellen Beleuchtung mit den 
Tannenbäumen ist der Energieverbrauch relativ gering, 
die positive Wirkung auf das Städtchen im Advent hin-
gegen relativ gross. Im Augenblick ist deshalb geplant, 
dass die Tannenbäume auch in diesem Jahr wieder etwas 
vorweihnachtlichen Glanz ins Städtchen bringen sollen.

Bitte helfen Sie dabei mit, überall dort Energie zu spa-
ren, wo es sinnvoll und möglich ist. Tipps und Hinweise 
hierzu finden Sie u. a. in dieser Ausgabe der StedtliInfo 
und auf der Homepage des Kantons Bern, zu welcher 
sich auch ein Link auf der Gemeinde-Homepage findet. 
Vielen Dank!

Ich wünsche Ihnen weiterhin einen schönen Herbst und 
eine besinnliche Advents- und Weihnachtszeit.

 Petra Frommert
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Einladung zur ordentlichen Gemeindeversammlung

Ordentliche Gemeindeversammlung
Mittwoch, 7. Dezember 2022, 20.00 Uhr, in der Aula der Oberstufenschule Erlach

Traktanden

1. Budget 2023
 a) Beraten und festsetzen der direkten und indirekten Steueranlage
 b) Genehmigung Budget 2023
 c) Orientierung über den Finanzplan und das Investitionsbudget

2. Camping Erlach; Gesamtsanierung; Genehmigung Nachkredit

3. Wasserversorgung; Ringleitung Lochmatte; Genehmigung Nachkredit

4. Ersatzwahl
 a) Ein Mitglied der Kommission für Jugend, Schule und Sport

5. Orientierungen des Gemeinderats

6. Verschiedenes

Die Unterlagen zu den Traktanden 1, 2 und 3 liegen während 30 Tagen vor der Versammlung zu den 
ordentlichen Öffnungszeiten in der Gemeindeverwaltung zur Einsichtnahme auf.

Das Protokoll vom 15. Juni 2022 lag öffentlich auf. Es sind keine Einsprachen eingegangen.

Beschwerden gegen Versammlungsbeschlüsse sind innert 30 Tagen (in Wahlsachen innert 10 Tagen) 
nach der Versammlung schriftlich und begründet beim Regierungsstatthalteramt Seeland einzureichen 
(Art. 63ff Verwaltungsrechtspflegegesetz VRPG). Die Verletzung von Zuständigkeits- und Verfahrensvor-
schriften ist sofort zu beanstanden (Art. 49a Gemeindegesetz GG; Rügepflicht). Wer rechtzeitig Rügen 
pflichtwidrig unterlassen hat, kann gegen Wahlen und Beschlüsse nachträglich nicht mehr Beschwerde 
führen.

Zur Gemeindeversammlung sind alle stimmberechtigten Bürger:innen der Einwohnergemeinde Erlach 
ab dem 18. Altersjahr freundlich eingeladen.

Gemeinderat Erlach
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Erläuterung zu den 
Traktanden der 
Gemeindeversammlung
1. Budget 2023

Auf einen Blick (Management 
Summary) und Kommentar

Das Budget 2023 des allgemeinen Haushaltes sieht fol-
genden Aufwandüberschuss vor:
Aufwand CHF 14 061 320
Ertrag CHF 13 427 650
Aufwandüberschuss CHF 633 670

Rechnungslegungsgrundsätze harmonisiertes 
Rechnungslegungsmodell HRM2

Allgemeines
Das Budget 2023 wurde nach dem neuen Rechnungs-
legungsmodell HRM2, gemäss Art. 70 Gemeindegesetz 
erstellt.

Abschreibungen
Bestehendes Verwaltungsvermögen  
(Übergangsbestimmungen Ziff. 4.1.1 bis 4.1.4 GV)
Das am 1. Januar 2016 bestehende Verwaltungsvermö-
gen wird zu Buchwerten in HRM2 übernommen:

Das bestehende  
Verwaltungsvermögen von CHF 2 946 067.94
wird innert  10 Jahren
d. h. ab dem Rechnungsjahr 2016 bis und mit dem 
Rechnungsjahr 2025 linear abgeschrieben.

Dies ergibt einen jährlichen  
Abschreibungssatz von  10 %
oder CHF 294 606.85

Sonderfälle Verwaltungsvermögen  
(Übergangsbestimmung Ziff. 4.2.1 bis 4.2.3 GV)
Verwaltungsvermögen in den Bereichen Wasser und 
Abwasser: Lineare Abschreibung in der Höhe der Einlage 
in die Spezialfinanzierung (SF) im Jahr vor der Einführung

Neues Verwaltungsvermögen
Auf neuen Vermögenswerten, d. h. nach Einführung von 
HRM2, werden die planmässigen Abschreibungen nach 
Anlagekategorien und Nutzungsdauer (Anhang 2 GV) 
berechnet. Die Abschreibungen erfolgen linear nach 
Nutzungsdauer.

Zusätzliche Abschreibungen (Art. 84 GV)
Zusätzliche Abschreibungen betreffen nur den allge-
meinen Haushalt und werden vorgenommen, wenn im 
Rechnungsjahr
a)  in der Erfolgsrechnung ein Ertragsüberschuss aus-

gewiesen wird und
b)  die ordentlichen Abschreibungen kleiner als die  

Nettoinvestitionen sind.
Zusätzliche Abschreibungen sind zu budgetieren.

  CHF CHF

Aufwandüberschuss allge-
meiner Haushalt (ohne SF)

  – 633 670

Nettoinvestitionen 
 allgemeiner Haushalt

1 915 000  

. /. Ordentliche 
 Abschreibungen 
 allgemeiner Haushalt

899 700
 

Differenz
1 015 300

 

Zusätzliche Abschreibun-
gen (höchstens im Betrag 
des Ertragsüberschusses)

  0

Ergebnis allgemeiner 
Haushalt (ohne SF)

  – 633 670

Investitionsrechnung / Aktivierungsgrenze
Der Gemeinderat belastet einzelne Investitionen unter 
CHF 25 000.00 (maximal bis zur Aktivierungsgrenze 
gemäss Art. 79a GV) der Erfolgsrechnung. Er verfolgt 
dabei eine konstante Praxis.

Erläuterungen

Allgemeines
Das Gesamtbudget 2023 sieht bei Einnahmen von  
CHF 14 320 750 und Ausgaben von CHF 15 009 620 
einen Aufwandüberschuss von CHF 688 870 vor. 
Gegenüber dem Budget 2022 fällt das Ergebnis um 
CHF 96 670 besser aus.

Das Budget 2023 basiert auf folgenden Ansätzen:

Steueranlage  1,5
Liegenschaftssteuer 1,2 ‰ der amtlichen Werte
Hundetaxe  CHF 100.00 je Hund

Wasser
Sommer je m3 CHF 1.80
Winter je m3 CHF 0.50
Je Hausanschluss im Jahr CHF 150.00
Je Wohnung / Gewerbebetrieb im Jahr CHF 50.00
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Abwasser
Sommer je m3 CHF 3.10
Winter je m3 CHF 1.20
Je Hausanschluss im Jahr CHF 90.00
Je Wohnung / Gewerbebetrieb im Jahr CHF 40.00

Kehricht je Wohnung CHF 150.00

Kabelnetz-Gebühren je Monat CHF 18.34

Kurtaxe
Erwachsene pro Übernachtung CHF 1.40
Jugendliche (12 – 15) pro Übernachtung CHF 0.70
Kinder (0 – 11) pro Übernachtung CHF 0.00
(wobei 70 resp. 30 Rp. an die Tourismusregion Biel gehen)
Ferienwohnungen bis 2 Zimmer / Jahr CHF 90.00
Ferienwohnungen mit 3 Zimmer / Jahr CHF 180.00
Ferienwohnungen mehr als 3 Zimmer / Jahr CHF 270.00
Wohnwagen bis 6 m Länge / Jahr CHF 90.00
Wohnwagen ab 6 m Länge / Jahr CHF 180.00
Boote ab 16,5 m2 / Jahr CHF 90.00

Zusammenzug Erfolgsrechnung nach funktionaler Gliederung

0 Allgemeine Verwaltung
Der Nettoaufwand liegt 4,5 % unter dem Vorjahresbud-
get und 17,5 % über der Vorjahresrechnung.

Die Löhne wurden gemäss der aktuellen Stellen-
besetzung mit einer Erhöhung von 1,5 % berechnet. In 
den Abschreibungen sind die geplanten Investitionen 
bereits eingerechnet.

1 Öffentliche Sicherheit
Der Nettoaufwand ist gleich hoch wie im Vorjahresbud-
get und 59,1 % oder CHF 28 640 über der Vorjahres-
rechnung.
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2 Bildung
Der Nettoaufwand liegt 1,3 % über dem Vorjahresbud-
get und 3,7 % über der Vorjahresrechnung.

Der Aufwand für den Schulbetrieb bleibt konstant im 
Vergleich zum Vorjahresbudget und der Vorjahresrech-
nung. Die Abschreibungen für die Schulhäuser sind mit 
rund CHF 400 000 enthalten. Die Defizitgarantie für die 
Tagesschule und die Ferieninsel wurde aufgrund des 
Budgets des Kinderhauses aufgenommen. Die Kosten 
für besondere Massnahmen gem. Volksschulgesetz 
wurden gemäss Budget der Sitzgemeinde Ins aufge-
nommen.

Das Budget des Schulsozialdienstes fällt seit der Auf-
stockung der Stellenprozente höher aus als in den Vor-
jahren.

3 Kultur, Sport und Freizeit, Kirche
Der Nettoaufwand liegt CHF 45 550 über dem Vorjah-
resbudget.

Die Abschreibungen betragen beim Bootshafen rund 
CHF 96 000 und beim Camping werden sie nach der 
Sanierung auf rund CHF 160 000 anwachsen. Die Ein-
nahmen beim Bootshafen wurden aufgrund der Vorjah-
reszahlen etwas höher budgetiert.

4 Gesundheit
Der Nettoaufwand beträgt CHF 11 150 und liegt 4,3 % 
unter dem Vorjahresbudget und 31,1 % unter der Vorjah-
resrechnung. Im Vorjahr sind Mehrkosten für den Ersatz 
eines Defibrillators entstanden.

5 Soziale Sicherheit
Der Nettoaufwand liegt 0,3 % über dem Vorjahresbud-
get und 13,3 % über der Vorjahresrechnung. Ein grosser 
Teil dieser Ausgaben werden durch Einnahmen aus 
dem Lastenausgleich Sozialhilfe und den Beiträgen der 
Anschlussgemeinden des Regionalen Sozialdienstes 
gedeckt. Die Lohnkosten für den Regionalen Sozial-
dienst wurden aufgrund des aktuellen Stellenplanes 
berechnet.

Der Gemeindeanteil an den Lastenausgleich Ergän-
zungsleistungen beträgt CHF 337 000 und der Lasten-
ausgleich an die Sozialhilfe beträgt CHF 807 000.

Die Kindertagesstätten sind seit 1. August 2020 dem 
Betreuungsgutschein-System unterstellt. Die Beiträge 
werden von den Wohnsitzgemeinden bevorschusst und 
direkt an die Kitas ausbezahlt. Die Abrechnung mit dem 
Kanton erfolgt Ende Jahr.

6 Verkehr und Nachrichtenübermittlung
Der Nettoaufwand liegt 3,8 % unter dem Vorjahresbud-
get und 44,2 % oder rund CHF 52 859 über der Vorjah-
resrechnung.

In den Abschreibungen sind auch die geplanten 
Investitionen enthalten und belaufen sich auf rund  
CHF 138 900.

Der Gemeindeanteil an den Lastenausgleich öffent-
licher Verkehr ist mit CHF 142 000 im Budget enthal-
ten. Gegenüber der Vorjahresrechnung ist das eine 
Zunahme von 20,7 %.

7 Umweltschutz und Raumordnung
Der Nettoaufwand liegt 3,8 % unter dem Vorjahresbudget 
und 5,8 % unter der Vorjahresrechnung. Die Spezialfi-
nanzierungen Wasserversorgung, Abwasserentsorgung 
und Abfallbeseitigung sind dabei nicht berücksichtigt, 
da sie im Budget ausgeglichen enthalten sind.

8 Volkswirtschaft
Der Nettoaufwand liegt CHF 3 000 unter dem Vorjahres-
budget und CHF 8 639 über der Vorjahresrechnung.

Der Lohn für das Personal des Tourismusvereins wird 
nicht mehr über die Gemeinde verrechnet. Ebenfalls 
die Einnahmen bei den Kurtaxen fallen tiefer aus, da 
die neue Pächterin des Campings direkt mit dem Tou-
rismusverein abrechnet. Diese Veränderungen haben 
keine Auswirkung auf das Ergebnis, da die Einnahmen 
respektive Ausgaben in der gleichen Höhe weiterge-
geben oder verrechnet wurden.

9 Finanzen und Steuern
Der Nettoertrag liegt 6,1 % über dem Vorjahresbudget 
und 1,8 % über der Vorjahresrechnung.

Für die Budgetierung der Steuererträge wurden die 
Prognosen des Kantons und die Steuerertragsstatistik 
der vergangenen Jahre hinzugezogen. Es ist nicht mit 
einem grösseren Anstieg zu rechnen.

Die Finanz- und Lastenausgleichszahlungen wurden 
gemäss Vorgaben des Kantons budgetiert. Da nächs-
tes Jahr 2 Darlehen umfinanziert werden und die Zinsen 
eher am Steigen sind, wird mit etwas höheren Ausga-
ben gerechnet. Bei den Liegenschaften des Finanz-
vermögens sind beim Unterhalt nur die dringendsten 
Arbeiten enthalten.

Als ausserordentlicher Ertrag ist die Auflösung der Neu-
bewertungsreserve von 2021 bis 2025 enthalten.
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Ergebnis allgemeiner Haushalt – Erfolgsrechnung

Budget 2023 Budget 2022 Rechnung 2021

Betrieblicher Aufwand 13 721 920.00 14 040 250.00 12 214 296.39
Betrieblicher Ertrag 12 592 850.00 12 737 250.00 11 459 060.12
Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit – 1 129 070.00 – 1 303 000.00 – 755 236.27
Finanzaufwand 339 400.00 331 640.00 197 884.71
Finanzertrag 502 800.00 486 400.00 1 066 423.60
Ergebnis aus Finanzierung 163 400.00 154 760.00 868 538.89
Operatives Ergebnis – 965 670.00 – 1 148 240.00 113 302.62
Ausserordentlicher Aufwand 0.00 0.00 1 218 130.32
Ausserordentlicher Ertrag 332 000.00 426 000.00 1 104 827.70
Ausserordentliches Ergebnis 332 000.00 426 000.00 – 113 302.62
Gesamtergebnis Erfolgsrechnung – 633 670.00 – 722 240.00 0.00

Kommentar:
Das Eigenkapital weist per 31. Dezember 2021 einen Bestand von CHF 3 206 266.28 und die finanzpolitische 
Reserve einen Bestand von CHF 1 346 915.92 aus.

Beim ausserordentlichen Ertrag von CHF 332 000.00 handelt es sich um die Auflösung der Neubewertungs-
reserve 2021 bis 2025.

Die Abschreibungen des bestehenden Verwaltungsvermögens beim Übergang zu HRM2 betragen  
CHF 294 606.55 und fallen per 31. Dezember 2025 zum letzten Mal an.

Die Steueranlage bleibt unverändert.

Übersicht Gesamtergebnis Gemeinde

Budget 2023 Budget 2022 Rechnung 2021

Betrieblicher Aufwand 14 670 220.00 15 004 050.00 13 143 930.13
Betrieblicher Ertrag 13 476 950.00 13 628 750.00 12 347 455.32
Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit – 1 193 270.00 – 1 375 300.00 – 796 474.81
Finanzaufwand 339 400.00 331 640.00 197 884.71
Finanzertrag 511 800.00 495 400.00 1 071 328.60
Ergebnis aus Finanzierung 172 400.00 163 760.00 873 443.89
Operatives Ergebnis – 1 020 870.00 – 1 211 540.00 76 969.08
Ausserordentlicher Aufwand 0.00 0.00 1 218 130.32
Ausserordentlicher Ertrag 332 000.00 426 000.00 1 104 827.70
Ausserordentliches Ergebnis 332 000.00 426 000.00 – 113 302.62
Gesamtergebnis Erfolgsrechnung – 688 870.00 – 785 540.00 – 36 333.54
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Ergebnis Spezialfinanzierung Kabelnetz – Erfolgsrechnung

Budget 2023 Budget 2022 Rechnung 2021

Betrieblicher Aufwand 107 600.00 112 700.00 100 652.66
Betrieblicher Ertrag 102 400.00 112 000.00 109 018.05
Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit – 5 200.00 – 700.00 8 365.39
Finanzaufwand 0.00 0.00 0.00
Finanzertrag 2 000.00 2 000.00 981.00
Ergebnis aus Finanzierung 2 000.00 2 000.00 981.00
Operatives Ergebnis – 3 200.00 1 300.00 9 346.39
Ausserordentlicher Aufwand 0.00 0.00 0.00
Ausserordentlicher Ertrag 0.00 0.00 0.00
Ausserordentliches Ergebnis 0.00 0.00 0.00
Gesamtergebnis Erfolgsrechnung – 3 200.00 1 300.00 9 346.39

Kommentar:
Das Verwaltungsvermögen Kabelnetz weist per 31. Dezember 2021 einen Bestand von CHF 157 959.55 aus.

Das Eigenkapital weist per 31. Dezember 2021 einen Bestand von CHF 671 700.79 aus.

Die Gebühren bleiben unverändert.

Ergebnis Spezialfinanzierung Wasserversorgung – Erfolgsrechnung

Budget 2023 Budget 2022 Rechnung 2021

Betrieblicher Aufwand 262 200.00 275 700.00 245 715.45
Betrieblicher Ertrag 258 700.00 254 500.00 259 079.92
Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit – 3 500.00 – 21 200.00 13 364.47
Finanzaufwand 0.00 0.00 0.00
Finanzertrag 3 000.00 3 000.00 1 938.00
Ergebnis aus Finanzierung 3 000.00 3 000.00 1 938.00
Operatives Ergebnis – 500.00 – 18 200.00 15 302.47
Ausserordentlicher Aufwand 0.00 0.00 0.00
Ausserordentlicher Ertrag 0.00 0.00 0.00
Ausserordentliches Ergebnis 0.00 0.00 0.00
Gesamtergebnis Erfolgsrechnung – 500.00 – 18 200.00 15 302.47

Kommentar:
Das Verwaltungsvermögen der Wasserversorgung beträgt per 31. Dezember 2021 CHF 370 488.05.

Das Eigenkapital weist per 31. Dezember 2021 einen Bestand von CHF 728 731.44 und der Werterhalt einen 
Bestand von CHF 572 950.33 aus.

Die Gebühren bleiben unverändert.
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Ergebnis Spezialfinanzierung Abwasserentsrogung – Erfolgsrechnung

Budget 2023 Budget 2022 Rechnung 2021

Betrieblicher Aufwand 353 300.00 334 200.00 356 750.10
Betrieblicher Ertrag 284 100.00 284 100.00 285 968.53
Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit – 69 200.00 – 50 100.00 – 70 781.57
Finanzaufwand 0.00 0.00 0.00
Finanzertrag 3 000.00 3 000.00 1 259.00
Ergebnis aus Finanzierung 3 000.00 3 000.00 1 259.00
Operatives Ergebnis – 66 200.00 – 47 100.00 – 69 522.57
Ausserordentlicher Aufwand 0.00 0.00 0.00
Ausserordentlicher Ertrag 0.00 0.00 0.00
Ausserordentliches Ergebnis 0.00 0.00 0.00
Gesamtergebnis Erfolgsrechnung – 66 200.00 – 47 100.00 – 69 522.57

Kommentar:
Das Verwaltungsvermögen der Abwasserentsorgung beträgt per 31. Dezember 2021 CHF 491 083.50 aus.

Das Eigenkapital weist per 31. Dezember 2021 einen Bestand von CHF 804 630.53 und der Werterhalt einen 
Bestand von CHF 215 965.97 aus.

Die Gebühren bleiben unverändert.

Ergebnis Spezialfinanzierung Abfallentsorgung – Erfolgsrechnung

Budget 2023 Budget 2022 Rechnung 2021

Betrieblicher Aufwand 175 700.00 191 700.00 184 459.73
Betrieblicher Ertrag 183 500.00 185 500.00 182 837.35
Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit 7 800.00 – 6 200.00 – 1 622.38
Finanzaufwand 0.00 0.00 0.00
Finanzertrag 1 000.00 1 000.00 654.00
Ergebnis aus Finanzierung 1 000.00 1 000.00 654.00
Operatives Ergebnis 8 800.00 – 5 200.00 – 968.38
Ausserordentlicher Aufwand 0.00 0.00 0.00
Ausserordentlicher Ertrag 0.00 0.00 0.00
Ausserordentliches Ergebnis 0.00 0.00 0.00
Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 8 800.00 – 5 200.00 – 968.38

Kommentar:
Das Verwaltungsvermögen Abfallentsorgung weist per 31. Dezember 2021 einen Bestand von CHF 491 083.50 
aus.

Das Eigenkapital weist per 31. Dezember 2021 einen Bestand von CHF 324 680.19 aus.

Die Gebühren bleiben unverändert.
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Ergebnis Spezialfinanzierung Wärmeverbund – Erfolgsrechnung

Budget 2023 Budget 2022 Rechnung 2021

Betrieblicher Aufwand 49 500.00 49 500.00 42 055.80
Betrieblicher Ertrag 55 400.00 55 400.00 51 491.35
Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit 5 900.00 5 900.00 9 435.55
Finanzaufwand 0.00 0.00 0.00
Finanzertrag 0.00 0.00 73.00
Ergebnis aus Finanzierung 0.00 0.00 73.00
Operatives Ergebnis 5 900.00 5 900.00 9 508.55
Ausserordentlicher Aufwand 0.00 0.00 0.00
Ausserordentlicher Ertrag 0.00 0.00 0.00
Ausserordentliches Ergebnis 0.00 0.00 0.00
Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 5 900.00 5 900.00 9 508.55

Kommentar:
Das Eigenkapital weist per 31. Dezember 2021 einen Bestand von CHF 42 566.70 aus.

Investitionen 2023

Geplante Investitionen, welche den Berechnungen der Kapitalkosten (Abschreibungen, Zinsen) zugrunde liegen.
Im Jahr 2023 sind unter Vorbehalt der Kreditsprechungen durch das zuständige Finanzorgan folgende Investi-
tionsausgaben (Verwaltungsvermögen) geplant:
  Ausgaben Einnahmen

Allgemeiner Haushalt    

Gemeindehaus Sanierung Büroräume 150 000  
Gemeindeverwaltung Mobiliar 50 000  
Zivilschutzanlage, div. Sanierungen 150 000  
Primarschulhaus Sanierung Glockenstuhl 40 000  
Camping Sanierung Gebäude und Leitungen 970 000  
(bewilligter Kredit 1 770 000  / Ausführung 2022 bis 2023)    
Beleuchtung Altstadt 50 000  
Treppensanierung Breitenweg - Schloss 60 000  
Umgestaltung Stadtgraben 1. Etappe 90 000  
Werkhof Ersatzanschaffung Fahrzeug 35 000  
Instandstellung Tennisparkplatz 200 000  
Friedhof, Hecke, Grabfeldräumung, etc. 120 000  
Total 1 915 000 0
     
Spezialfinanzierung Wasser    

Ringleitung Lochmatte (Beschluss UR 13. Juni 2021) 258 000  
Total 258 000 0
     
Spezialfinanzierung Abwasser    

Sanierung Leitungen (Roboter-Inleiner) 45 000  

Trennsystem Galsstrasse 180 000  

Total 225 000 0
     
Spezialfinanzierung Abfall    

Entsorgungslösung 200 000  

Total 200 000 0
     
Gesamttotal 2 598 000 0
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Antrag des Gemeinderats

a) Genehmigung Steueranlage für die Gemeindesteuern 1,50
b) Genehmigung Steueranlage für die Liegenschaftssteuer 1,2 ‰
c) Genehmigung Budget 2023 bestehend aus:

    Aufwand Ertrag

Gesamthaushalt CHF 15 009 620 14 320 750

Aufwandüberschuss CHF   688 870
       
Allgemeiner Haushalt CHF 14 061 320 13 427 650

Aufwandüberschuss CHF   633 670
       
SF Kabelnetz CHF 107 600 104 400

Aufwandüberschuss CHF   3 200
       
SF Wasserversorgung CHF 262 200 261 700

Aufwandüberschuss CHF   500
       
SF Abwasserentsorgung CHF 353 300 287 100

Aufwandüberschuss CHF   66 200
       
SF Abfallentsorgung CHF 175 700 184 500

Ertragsüberschuss CHF 8 800  
       
SF Wärmeverbund CHF 49 500 55 400

Ertragsüberschuss CHF 5 900  

Der Gemeindeversammlung wird beantragt, das Budget zu genehmigen.

Hinweis:
Das detaillierte Budget 2023 kann unter der Homepage erlach.ch oder auf 
der Gemeindeverwaltung Erlach eingesehen werden.

2. Camping Erlach; Gesamtsanie-
rung; Genehmigung Nachkredit

Die Umbauarbeiten auf dem Campingplatz sind 
anfangs Oktober 2022 gestartet. Die damit verbunde-
nen Räumungsarbeiten verliefen erfolgreich und die 
Sanierungsarbeiten konnten wie geplant aufgenommen 
werden. Sowohl die Ringleitung wie auch der Winter-
standort für Fahrende werden zusammen mit dem Pro-
jekt Sanierung Campingplatz umgesetzt und durch die-
selben Unternehmungen ausgeführt.

Das Submissionsverfahren wurde im Sommer 2022 
abgeschlossen. Folgende Unternehmen haben die 
Wettbewerbe gewonnen und führen die Bauarbeiten 
aus:

Tiefbauarbeiten Weibel AG, Suberg
Sanitärarbeiten Marolf Haustechnik AG, Erlach
Elektroarbeiten Elektra Ins AG, Ins

Die Baustoffpreise sind gegenüber dem vergangenen 
Jahr nochmals deutlich gestiegen, wodurch Zusatz-
kosten unvermeidbar sind. Zum Submissionszeitpunkt 
führte dies wie bereits mitgeteilt zu einer Kreditüber-
schreitung von rund CHF 80 000.00, welche noch in 
der Kompetenz des Gemeinderats lag. Hinzu kamen 
einzelne unumgängliche, vorher nicht bekannte Inves-
titionen (Sanitärgebäude Moulin Rouge & Altes Sanitär-
gebäude), welche zu zusätzlichen Kosten führten. Auf 
die Beantragung eines Nachkredits an einer ausseror-
dentlichen Gemeindeversammlung konnte jedoch vor-
derhand verzichtet werden. Allerdings bestand kein 
Spielraum mehr für Unvorhergesehenes oder für weitere 



13StedtliInfo Nr. 4 / November 2022

Kostensteigerungen bei den Baumaterialien, weshalb 
potenzielles Einsparungspotenzial intensiv geprüft 
wurde. Unter anderem konnten rund CHF 30 000.00 bei 
günstigeren Stromsäulen eingespart werden. Anlässlich 
mehrerer Bausitzungen mit den ausgewählten Unter-
nehmen sowie nach ersten Grabarbeiten wurden inzwi-
schen aber auch unvorhergesehene bzw. z. T. zusätz-
liche Sanierungsposten festgestellt, welche zu einer 
weiteren Kostensteigerung führen.

Im Juni 2021 haben die Stimmberechtigten für die 
Campingsanierung einen Verpflichtungskredit von  
CHF 1 767 601.00 genehmigt. Nach dem Submissions-
verfahren hat der Gemeinderat einen Nachkredit von 
rund CHF 80 000.00 genehmigt. Da mittlerweile weitere 
Posten hinzugekommen sind, liegt nun die Genehmi-
gung des Nachkredits in der Kompetenz der Gemeinde-
versammlung.
Die zusätzlichen Investitionen sind allesamt nachvoll-
ziehbar und aus Sicht des Gemeinderats auch umzu-
setzen. Da die gestiegenen Baustoffpreise sowie ein-
zelne zwingend vorzunehmende Massnahmen bereits 
die eingerechnete Kreditreserve aufgebraucht haben, 
überschreiten die zusätzlich anfallenden Kosten den 
Kredit deutlich.

Zusammengefasst lassen sich die Mehrkosten wie folgt 
abbilden:

Sanitärgebäude Moulin Rouge
Nachdem die Schimmelbildung anfangs Jahr 2021 lei-
der ohne Erfolg behandelt wurde und sich Ende letz-
ter Saison erneut Schimmel bildete, wurden die techni-
schen Installationen einer vertieften Prüfung unterzogen. 
Dabei hat sich herausgestellt, dass die eingebaute Lüf-
tungsanlage massiv zu klein berechnet wurde und daher 
ständig Schimmel an Wänden und Decken entsteht. Ein 
Regress ist nach rund zehn Jahren nicht mehr möglich. 
Die günstigste Variante, um dieses Problem zu lösen, 
war der Einbau einer grösseren Lüftung. Diese Mass-
nahme wurde bereits anfangs Saison 2022 umgesetzt, 
um eine erneute Schimmelbehandlung zu verhindern.

Mehrkosten von rund CHF 60 000.00

Altes Sanitärgebäude
Das alte Sanitärgebäude erlitt im Sommer 2021 starke 
Hochwasserschäden. Insbesondere die öffentlichen 
Toiletten und Duschen mussten nach dem Hochwasser 
saniert werden. Diese Kosten wurden zu einem Grossteil 
durch die Gebäudeversicherung getragen. Ursprüng-
lich war geplant, an diesem Sanitärgebäude nur zu retu-
schieren und keine Sanierung vorzunehmen. Die grö-
beren Eingriffe aufgrund des Hochwassers haben dazu 
geführt, dass der Gemeinderat entschieden hat, gleich-
zeitig die alten Türen seitlich des Gebäudes zu erset-
zen. Zudem haben Sachbeschädigungen durch unbe-
kannte Täterschaft zu weiteren Sanierungsarbeiten am 
Dach inkl. Dachrinne geführt. Diese Arbeiten wurden 

ebenfalls bereits ausgeführt, da die Hochwasserschä-
den bereits letzten Winter behoben werden mussten.

Mehrkosten von rund CHF 50 000.00

Sanitärgebäude Lochmatte (ZIGG)
Laut ursprünglicher Planung sollten auch an diesem 
Sanitärgebäude nur Retuschierungsarbeiten vorgenom-
men werden. Ein Teil des Gebäudes wird zudem für den 
Fahrendenstandplatz umgerüstet. In diesem Teil wurde 
festgestellt, dass das Dach teilweise undicht ist und 
saniert werden muss. Diese Kosten werden durch den 
Kanton getragen. Da das Flachdach an weiteren Stel-
len teilweise undicht ist, wurde im Kredit ein Betrag für 
die Sanierung dieser Teilflächen eingeplant. In den ver-
gangenen Wochen hat sich bei zusätzlichen Sondagen 
gezeigt, dass nun das gesamte Flachdach saniert wer-
den muss und eine Teilsanierung nicht nachhaltig wäre, 
was zu einem massiven Eingriff führen wird.

Mehrkosten von rund CHF 120 000.00 

Vollständige Kanalisationssanierung
Gemäss Planungsstand 2021 sollten kleinere Teilstücke 
der bestehenden Kanalisation erhalten werden. Das 
Baugremium (bestehend aus Gemeinderatsvertretern, 
Fachplanern und Bauunternehmen) schlägt nun vor, 
dass auch diese Teilstücke ersetzt werden sollen, um 
kein Flickwerk zu verursachen. Die Durchmesser und 
Anschlüsse sind teilweise nicht kompatibel und würden 
ohnehin weitere Anpassungen erforderlich machen. 
Diese Arbeiten im kommenden Winter umzusetzen führt 
zwar zu Mehrkosten, jedoch wird sich dies über meh-
rere Jahre hinweg sicherlich lohnen, um erneute Ein-
griffe zu vermeiden.

Mehrkosten von rund CHF 70 000.00 

Zusätzliche Bepflanzungen
Ein wichtiger Bestandteil der Planungsarbeiten war der 
Erhalt bestehender Hecken und Bäume. Dementspre-
chend wurde auch das neue Leitungsnetz für Strom, 
Wasser und Abwasser geplant. Erste Grabarbeiten 
haben gezeigt, dass die geplante Leitungsführung aus 
verschiedenen Gründen (v. a. Gefälle & Bodenbeschaf-
fenheit) nicht so umgesetzt werden kann und zusätzlich 
etliche Hecken und Bäume entfernt werden müssen. 
Es ist zwingend erforderlich, diese nach Abschluss der 
Erdarbeiten wieder zu ersetzen, was jedoch ebenfalls 
mit entsprechenden Zusatzaufwendungen verbunden 
ist. Einsparpotenzial verbleibt bei der Anschaffung in 
der Grösse und Menge dieser Bepflanzungen.

Mehrkosten von rund CHF 60 000.00

Schrankenanlage
Die bisherige Schrankenanlage funktioniert schon seit 
einigen Jahren nicht mehr ordnungsgemäss. Daher 
war von Beginn weg der Ersatz dieser Anlage geplant. 
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Leider ging dieser Posten in der Ausschreibung und 
Kostenschätzung vergessen, weshalb hier ebenfalls 
zusätzliche Kosten entstehen.

Mehrkosten von rund CHF 20 000.00 

Honorare Bauleitung & Planer
Aufgrund etlicher Anpassungen (wie oben aufgeführt), 
zahlreichen zusätzlichen Sitzungen sowie Mehraufwen-
dungen im Baubewilligungsprozess inkl. doppeltem 
Submissionsverfahren (dies wurde bereits im Jahr 2021 
einmal durchgeführt) überschreiten auch die Honorare 
der verschiedenen Planer den berechneten Betrag.

Mehrkosten von rund CHF 62 000.00 

Zusammenfassung aller Mehrkosten

Sanitärgebäude Moulin Rouge CHF 60 000.00
Altes Sanitärgebäude CHF 50 000.00
Sanitärgebäude Lochmatte CHF 120 000.00
Vollständige Kanalisationssanierung CHF 70 000.00
Zusätzliche Bepflanzungen CHF 50 000.00
Ersatz Schrankenanlage CHF 20 000.00
Mehrkosten Honorare CHF 62 000.00

Totalbetrag CHF 432 000.00

Überblick zu den Investitionen / Teilprojekten (TP)

Wie bereits erwähnt, konnten nebst den zahlreichen Mehraufwendungen auch verschiedene Einsparungen getätigt 
werden, was ebenfalls auf die Gesamtinvestitionssumme Auswirkungen hat. Daher weichen auch die Beträge von 
Mehrkosten, Nachkredit / Überschreitung etc. teilweise auch voneinander ab. Nachstehend finden Sie eine Über-
sicht zu den anstehenden Investitionen auf dem Campingplatz. Dabei gilt es zu beachten, dass das Teilprojekt 1.0 
(Fahrendenstandplatz) zu Lasten des Kantons geht. Das Teilprojekt 2.0 (Erstellen Ringleitung) dient der Wasserver-
sorgung Erlach und wird über die entsprechende Spezialfinanzierung finanziert.

TP-Nr. Teilprojekt Investitionssumme Genehmigter Kredit Überschreitung

TP 1.0 Fahrendenstandplatz  
(Anteil Kanton)

CHF   759 000.00 CHF   681 000.00 CHF   78 000.00

TP 2.0 Erstellen Ringleitung CHF   301 000.00 CHF   258 000.00 CHF   43 000.00

TP 3.0 Sanierung Camping CHF 2 121 000.00 CHF 1 767 601.00 CHF 353 399.00

Totalbeträge CHF 3 181 000.00 CHF  2 706 601.00 CHF 462 399.00

Weiteres Vorgehen

Der Campingplatz wurde vollständig geräumt und die 
Baustelleninstallation konnte vorgenommen werden. 
Parallel zu den Räumungsarbeiten wurde auf den freien 
Flächen mit der Sanierung gestartet. Etappenweise sol-
len in einem ersten Schritt die Tiefbauarbeiten ausge-
führt werden. Mit der Vollendung dieser Arbeiten wird 
bei günstigen Wetterbedingen bis Ende Februar 2023 
gerechnet. Die Reihenfolge der verschiedenen Etappen 
richtet sich nach den Wetterbedingungen. Im neuen 
Jahr dürfte die Sanierung des Sanitärgebäudes Loch-
matte (ZIGG) starten, bevor anschliessend im März mit 
der Ansaat und der Bepflanzung begonnen werden soll.

Der Gemeinderat ist sich bewusst, dass durch die Kos-
tensteigerungen und die vielen aufgeführten Mehr-
aufwände ein grosser Zusatzaufwand entstehen wird. 
Allerdings erachtet der Gemeinderat die Investitionen 
als notwendig und sinnvoll. Bei der Sanierung eines 
Campingareals auf einer Fläche von über 25 000 m2 ist 
eine exakte Planung mit vielen Unbekannten sehr her-
ausfordernd. Obwohl bereits etliche neue Erkenntnisse 

gewonnen werden konnten, kann nicht abschliessend 
ausgeschlossen werden, ob noch weitere unschöne 
Überraschungen auftauchen oder nicht. Daher wird im 
beantragten Nachkredit nebst den bereits eingerechne-
ten Reservebeträgen je Mehrinvestition eine zusätzliche 
Reserve eingebaut. Der Betrag setzt sich somit wie folgt 
zusammen:

Sanierung Camping CHF 1 767 000.00
 (genehmigter Verpflichtungskredit)
Sanierung Camping CHF 2 121 000.00
 (neueste Kostenschätzung)

Kreditüberschreitung CHF 353 399.00
Reservebetrag (ca. 10 %) CHF 36 601.00

Total Nachkredit CHF 390 000.00

Wir setzen alles daran, weiteren Kostensteigerungen 
entgegen zu wirken, womöglich Kosten einzusparen 
und sind zuversichtlich, den sanierten Campingplatz im 
Frühling 2023 eröffnen zu können.
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Antrag Gemeinderat

Der Gemeinderat Erlach beantragt, für die Gesamt-
sanierung des Campings Erlach einen Nachkredit in der 
Höhe von CHF 390 000.00 zu genehmigen.

3. Wasserversorgung Erlach;  
Ringleitung Lochmatte;  
Genehmigung Nachkredit
Die geplanten Weg- und Platzsanierungen auf dem 
Campingareal bieten die Möglichkeit, anstehende über-
geordnete Leitungssanierungen kostengünstiger aus-
führen zu können. Zudem kann ein absehbares Auf-
brechen der neugestalteten Wege und Plätze in den 
nächsten Jahren verhindert werden.
Der Camping befindet sich in einem der letzten Berei-
che, in welchem Erlach noch über keine Ringwasserlei-
tung verfügt. Die Liegenschaftsbesitzer bzw. -anwohner 
in diesem Bereich sind bei allfälligen Defekten in der 
Wasserversorgung auf eine Ringleitung angewiesen, 
damit nicht die gesamte Zone vom Wasserleitungsnetz 
abgetrennt werden muss.
Wie bereits im vorigen Traktandum erwähnt, sind die 
Materialkosten auch für dieses Projekt angestiegen. 
An der Urnenabstimmung vom Juni 2021 genehmigte 
die Stimmbevölkerung einen Verpflichtungskredit von  
CHF 258 000.00. Auch hier wurden Reserven eingerech-
net, welche nach erfolgter Submission bereits durch die 
Preissteigerungen aufgebraucht wurden bzw. sogar zu 
einer leichten Kreditüberschreitung geführt haben.
Inzwischen konnten auch für dieses Projekt erste Grab-
arbeiten ausgeführt werden. Diese haben leider aufge-
zeigt, dass an gewissen Stellen bereits sehr früh See-
kreide auftritt. Dadurch werden zusätzliche Aushub- und 
Abführarbeiten fällig, was wiederum zur Folge hat, dass 
auch zusätzliches Material angeschafft und eingebaut 
werden muss. 

Erstellen Ringleitung CHF 258 000.00
 (genehmigter Verpflichtungskredit)
Erstellen Ringleitung CHF 301 000.00
 (neueste Kostenschätzung)

Kreditüberschreitung CHF 43 000.00
Reservebetrag CHF 7 000.00

Total Nachkredit CHF 50 000.00

Wir setzen alles daran, weiteren Kostensteigerungen 
entgegen zu wirken und womöglich Kosten einzusparen.

Antrag Gemeinderat

Der Gemeinderat Erlach beantragt, für das Erstellen der 
Ringleitung Lochmatte einen Nachkredit in der Höhe 
von CHF 50 000.00 zu genehmigen.

Gemeinderat Erlach

Berichte aus den 
Departementen
Aus dem Departement Präsidiales

ZPP «Hinter den Häusern»
Der zweite Workshop hat am 11. Oktober stattgefun-
den. Unter Einbezug der Denkmalpflege und weiterer 
Expert:innen haben wir nun die Grundlagen für die wei-
tere Planung dieses Gebiets und die Ausarbeitung der 
hierzu erforderlichen Überbauungsordnung erhalten.

Entwicklung im Bereich Gravure
Ein umfassender Studienauftrag hierzu wurde inzwi-
schen ausgearbeitet. Fach- und Sachjury sowie eine 
Begleitgruppe wurden zusammengestellt. Alle Par-
zellenbesitzer:innen des Perimeters haben sich zur 
Mitarbeit in der Begleitgruppe bereit erklärt. Auch die 
Auswahl der vier Architektenteams, welche für eine 
Beteiligung am Studienauftrag angefragt werden, ist auf 
gutem Weg. Wir sind sehr zuversichtlich, dass die ein-
geladenen Architekturbüros bis Mitte 2023 interessante 
und für Erlach passende Projekte vorlegen werden. Sei-
tens Berninvest besteht die Absicht das Siegerprojekt 
zu realisieren. Bevor dies erfolgen kann, wird jedoch 
zunächst auf der Grundlage des Studienauftrags die 
Überbauungsordnung ausgearbeitet und im kommen-
den Jahr an einer Gemeindeversammlung vorgestellt 
und zur Abstimmung gebracht werden.

Ergebnisse Workshop Zentrum See
Die am 11. Mai von den über 60 Teilnehmer:innen ein-
gebrachten Ideen, Wünsche und Vorschläge wurden 
gesammelt und inhaltlich aufbereitet. Das Ergebnis liegt 
nun in Form eines illustrierten Berichts vor. Wir laden Sie 
herzlich zur öffentlichen Informationsveranstaltung am 
1. November in der Aula des Oberstufenzentrums ein, 
an welcher der Gemeinderat zusammen mit dem Pla-
nungsbüro Infraconsult Bern die Ergebnisse des Work-
shops vorstellen und Fragen hierzu beantworten wird. 
Anschliessend wird der Bericht auch auf der Homepage 
der Gemeinde aufgeschaltet.

Was hat der Workshop konkret bewirkt? Einige der 
behandelten Themen werden bereits seit vielen Jahren 
in Erlach diskutiert, wie z. B. das Bedürfnis nach einer 
besseren Parkplatzsituation und der Reduktion der 
Belastung durch Parksuchverkehr im Sommer. Auch 
die Wünsche nach sicheren Wegen für Fussgänger und 
Velofahrer:innen, weniger Lärm und besserer Aufent-
haltsqualität im Städtchen, sowie einer besseren Verbin-
dung von See und Städtchen, sind seit langem bekannt, 
ohne dass bisher Lösungen gefunden werden konnten. 
Ebenso wurden aber auch neue Themen von den Teil-
nehmer:innen eingebracht und diskutiert, wie z. B. das 
Anliegen, den Fussballplatz am See besser zu nutzen 
und ihn für Kinder und Jugendliche, Familien und im 
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Grund für alle Erlacherinnen und Erlacher attraktiver zu 
gestalten. Diese Anregung ist allseits auf fruchtbaren 
Boden gefallen und hat in den entsprechenden Res-
sorts bereits weitere Überlegungen ausgelöst.

Fussweg zum See
Angeregt durch die Diskussion im Workshop haben wir 
festgestellt, dass wir im Bereich zwischen Gravure-Areal 
und Schiffländti, in dem aufgrund der geplanten neuen 
Leitungen, ohnehin Belagsarbeiten erforderlich sind, 
diese auch gleich für eine Verbesserung des Fusswegs 
nutzen können und haben das Konzept entsprechend 
angepasst.

Ziel ist eine durchgehende «Fussängerallee» zwischen 
See und Städtchen. Das fehlende mittlere Stück kann wohl 
in absehbarer Zukunft bei der Umgestaltung des Gravure- 
Areals ergänzt werden. Hierdurch kann auch hier der 
Aufwand verhältnismässig gering gehalten werden. Bei 
der aktuellen Bauetappe wird ein Teil der Parkfelder vor 
dem Camping aufgehoben. Es verbleiben rund 14 Park-
plätze. Diese werden ausschliesslich für Campingper-
sonal, Personenwagen mit Berechtigung für Behinder-
tenparkplätze und für Kurzzeitparkplätze (z. B. Ein- und 
Ausladen Bootshafen) zur Verfügung stehen. Hierdurch 
sollte sich auch der Parksuchverkehr zum Camping hin 
stark reduzieren und eine Steigerung der Aufenthaltsqua-
lität mit sich bringen. Die aufgehobenen Parkplätze wer-
den auf dem Du Port-Parkplatz kompensiert, der weiter-
hin ausschliesslich Parkkartenbesitzer:innen vorbehalten 
bleiben soll. Nachstehender Planausschnitt zeigt, was 
geplant ist. Die entsprechende Projektänderung wurde 
beim Regierungsstatthalteramt eingereicht.

Tennisparkplatz
Eine weitere Verbesserung im Sinn des Workshops sind 
die geplanten Veränderungen auf dem Tennisparkplatz 
mit Verbreiterung des Engpasses bei der Ein- und Aus-
fahrt im Seestrandweg und weiteren Anpassungen auf 
dem Platz selbst. Hierzu gab es bereits ein Projekt, wel-
ches wir zur Grundlage weiterer Überlegungen machen 
konnten. Der Gemeinderat hat beschlossen, eine redu-
zierte und kostengünstigere Variante der bereits beste-
henden Planung im kommenden Jahr zu realisieren.

Es ist geplant, das Trottoir bis zum Ende das Parkplat-
zes zu verlängern und so diesen Streckenabschnitt 
insgesamt zu verbreitern. Die Ein- und Ausfahrten in 
den Parkplatz werden nach hinten versetzt und mit 
einem Asphaltbelag versehen, wodurch u. a. auch die 
Staubentwicklung reduziert wird. Gleichzeitig wird auf 
dem Parkplatz ein Einbahnverkehr eingeführt. Damit 
wird auch die Situation auf dem Parkplatz übersichtli-
cher. Die bisherigen Fahrbahnen bleiben unverändert 
bestehen. Der Mergelbelag wird ausgebessert und der 
Rundkies wird entfernt. Die Parkflächen selbst bleiben 
Rasenflächen. Im hinteren Teil des Tennis-Parkplatzes 
werden zusätzlich auch die Wendekurven mit einem 
Asphaltbelag versehen und damit dauerhaft stabilisiert. 
Aufgrund des hohen Grundwasserspiegels ist eine Ent-
wässerung in diesem Bereich schwierig und könnte nur 
mit sehr hohen Kosten realisiert werden. Daher wird im 
Augenblick darauf verzichtet. Es ist davon auszugehen, 
dass der Asphaltbelag in den Wendekurven die Situa-
tion bereits deutlich verbessern wird. Zur besseren 
Ausnutzung der Parkfläche wird nach dem Vorbild des 
Parkplatzes der Gemeinde Vinelz eine Markierung auf 
einer Holzumrandung an der Stirnseite der Parkflächen 
angebracht, welche dafür sorgt, dass zukünftig grosse 
Lücken zwischen den parkierten Fahrzeugen vermie-
den werden und die bestehende Parkfläche insgesamt 
besser ausgenutzt wird. Angestrebt wird ein Baustart im 
Frühling 2023. Die Arbeiten werden rund einen Monat in 
Anspruch nehmen.
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Über die Planung im Bereich Verkehr und Parkierung 
werden wir an der Gemeindeversammlung berichten.

Entsorgung
An diesem Thema arbeitet der Gemeinderat zurzeit mit 
der Beteiligung mehrerer Ressorts. Auch die Entsor-
gung für den Camping, die Badewiese und den Hafen 
wird einbezogen. Für die Papier- und Kartonsammlung 
gibt es ab Januar 2023 zusammen mit der Gemeinde 
Vinelz eine neue Lösung. Die Anzahl der Sammlungen 
wird dadurch auf 10 × pro Jahr erhöht. Weitere Infos fin-
den Sie im Bericht aus dem Ressort Ver- und Entsor-
gung. Verbesserungen bei den Sammelstellen für die 
Haushaltsabfälle, Glas, PET, Metall und Alu sind in Pla-
nung und sollen, soweit wie möglich bis zum kommen-
den Frühjahr realisiert werden. Auch die Sammung von 
Plastik ist in diesem Konzept vorgesehen.

Neue Webseite Gemeinde Erlach
Anfang Dezember wird die neue benutzerfreundlichere 
Homepage der Gemeinde aufgeschaltet werden. Diese 
soll Ihnen unter anderem bessere Online-Dienstleistun-
gen anbieten, dem Gewerbe und den Vereinen eine 
Plattform bieten und Veranstaltungen besser darstellen. 
Mehr hierzu im Bericht aus der Verwaltung.

Altersgerechtes Wohnen und Pflegeeinrichtung
Die weitere Entwicklung des Projekts für ein kleines 
Altersheim in Erlach ist von vielen Faktoren abhängig, 
auf die wir nur sehr begrenzt Einfluss haben. Die Abklä-
rungen mit interessierten Betreibern und Investoren 
konnten noch nicht abgeschlossen werden. Deshalb 
können wir im Augenblick noch nichts Neues berichten.

Fernwärme
Bei unserem anderen dringlichen Anliegen, einem Fern-
wärmeheizwerk, welches die Energiezufuhr innerhalb 
des Städtchens umweltfreundlicher machen würde, 
sind die Realisierungsmöglichkeiten und nächsten 
Schritte ebenfalls sehr stark von den Entscheidungen 
Dritter abhängig. Weitere Informationen folgen sobald 
dies möglich ist.

Weitere Projekte
Wie z. B. die Treppe in der Altstadt, müssen leider bis 
im kommenden Jahr noch weiterhin in der Warteschleife 
bleiben, wenn wir realistisch sein wollen. Die verfügba-
ren personellen und zeitlichen Ressourcen reichen nicht 
aus, im Augenblick weitere Projekte Angriff zu nehmen. 
In diesem Winter werden, zusätzlich zu den sonstigen 
und allgemein anstehenden Aufgaben, die Sanierung 
des Campings und die Zonen-Planungen die Zeit und 
Kraft aller Beteiligten in Anspruch nehmen.

Personelles
Ende Oktober beendet Laeticia Zürcher nach 5 ½ Jah-
ren ihre Tätigkeit auf der Gemeindeverwaltung. Wir ver-
lieren mit ihr eine geschätzte und sehr kompetente Mit-
arbeiterin. Liebe Laeticia, wir danken dir ganz herzlich 
für die geleistet Arbeit und wünschen dir weiterhin viel 
Erfolg bei deiner neuen Tätigkeit und persönlich alles 
Gute.

Am 1. Dezember heissen wir Andrea Helbling als neue 
Verwaltungsmitarbeiterin willkommen. Zusätzlich zur 
Einwohnerkontrolle und anderen Tätigkeiten wird Frau 
Helbling die Aufgabe der stellvertetenden Gemeinde-
schreiberin übernehmen.

Per 31. Dezember wird Beatrice Zahnd nach rund  
15 Jahren das Team der Stedtlibibliothek verlassen. 
Herzlichen Dank, liebe Beatrice für deinen langjährigen 
und sehr engagierten Einsatz für die Bibliothek.

Für ihre Mitarbeit in der Kommission für Schule, Jugend 
und Sport danke ich Doris Kohler. Auch dir, liebe Doris 
ein herzlicher Dank und beste Wünsche.

Freundliche Grüsse 
Petra Frommert, Gemeindepräsidentin
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Aus dem Departement Bau

Die Projekte Überbauung Gravure, ZPP Hinterhäuser 
und Sanierung Heidenwegbrücke sind allesamt im Pro-
zess. Ich rechne im Frühjahr 2023 mit ersten Ergebnis-
sen und werde dann wieder informieren.

Im September haben 10 Arbeiter des Zivilschutzes  
Bielersee Süd-West während 4 Tagen insgesamt 130 m2 

Mergel auf 680 m verarbeitet und so den Fussweg im 
Seewäldli von der Rohnbrücke bis zur Gemeindegrenze 
Vinelz wieder in Stand gestellt. Der Weg ist wirklich gut 
geworden. An dieser Stelle nochmals ein herzliches 
Dankeschön an den Zivilschutz Bielersee Süd-West für 
die geleistete Arbeit.

Bernd Somalvico

Aus dem Departement Soziales

Seniorenausflug 2022
Der Tag des Seniorenausflugs bescherte uns herbst-
lich sonniges Wetter. Von 225 eingeladenen Senior:in-
nen nahmen 63 Personen am Ausflug teil. Eingela-
den werden alle Einwohner:innen, welche im Jahr das  
70. Altersjahr erreichen. Wir besammelten uns beim offi-
ziellen Busparkplatz und fuhren im Reisebus der Firma 
Ernst Marti AG Richtung Berner Oberland. Die Anzahl 
der Teilnehmenden erlaubte es uns, in einem Dop-
pelstock-Bus zu reisen, worin 80 Personen Platz finden. 
Es gibt also noch Luft nach oben für weitere Teilneh-
mende …

Unser Kaffeehalt führte uns in die Oldtimer-Galerie 
nach Toffen. Nach Kaffee und Gipfeli konnten wir in der  
Ausstellung in drei Hallen viele alte Schmuckstücke 
bewundern.

Weiter ging es entlang dem Gürbetal Richtung Steffis-
burg und dann über den Schallenberg. Durch die 
Herbstsonne und die schönen Verfärbungen an den 
Bäumen genossen wir eine rundum angenehme Fahrt 
nach Trubschachen. Am Ziel angekommen knurrte doch 
den einen oder anderen der Magen.

Im ältesten Gasthof Bären, welcher in der Schweiz doku-
mentiert ist, haben wir unter der Leitung von Urs Mäder 
ein dreigängiges Menu genossen. Das Mittagessen war 
mit vielen guten Gesprächen umrundet und es herrschte 
eine freudige Stimmung. Kurzfristig haben wir dann die 
Abfahrt ein wenig nach hinten geschoben, dass doch 
noch alle die Zeit fanden, sich ein wenig in Trubscha-
chen umzusehen. Einige besuchten den nahegelege-
nen Kambly-Laden und haben den Daheimgebliebenen 
etwas Süsses eingekauft. Andere machten sich auf den 
Weg in die Töpferei oder verweilten ein paar Minuten im 
Dorf an der Herbstsonne. Mit vielen Eindrücken, vollen 
Bäuchen und ein paar Güetzi in den Taschen machten 
wir uns am späten Nachmittag wieder auf den Weg in 
Richtung Seeland.

Wir haben eine sehr angenehme und sichere Fahrt dank 
unserem Chauffeur Reto Wegmüller genossen. An mei-
ner ersten Seniorenreise durfte ich viele dankbare Per-
sonen erleben und habe die Reise mit ihnen sehr genos-
sen. Ich freue mich bereits aufs nächste Jahr. Das Datum 
wurde gleich definiert: Donnerstag, 5. Oktober 2023. 
Aber zuerst sehen wir uns sicher an der bevorstehenden 
Seniorenweihnacht am Mittwoch, 14. Dezember 2022.

Herzlichst,  
Jeanine Huber
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Aus dem Departement 
Ver- und Entsorgung

Entsorgung
An der vergangenen Gemeindeversammlung wurde 
der Wunsch nach einem Ausbau des Sammelsystems 
von Papier und Karton geäussert. Der Gemeinderat 
beschloss darauf, mit der Gemeinde Vinelz in Kontakt 
zu treten, um eine Zusammenarbeit zu prüfen. Die kon-
struktiven Verhandlungen ermöglichen die Einführung 
eines gemeinsamen Sammelsystems ab 2023. Künftig 
bieten Erlach und Vinelz gemeinsam beim Feuerwehr-
magazin Jolimont (Seestrandweg 51 in Vinelz) an zehn 
Wochenenden Sammlungen an. Die Sammelstelle liegt 
zwischen Vinelz und Erlach und ist somit eine geogra-
fisch faire Lösung. Für den Werkhof ist die dortige Flä-
che einfacher abzusperren als die bisherige beim Du 
Port. Ausserdem kann ein zusätzliches Verkehrsaufkom-
men bei der Du Port-Kreuzung vermieden werden, die 
insbesondere in den Sommermonaten einen neuralgi-
schen Verkehrsknoten darstellt.
Die Kooperation ermöglicht eine Verdoppelung der 
Sammeltage ohne nennenswerte Mehrkosten. Das 
Sammelgut kann künftig lose abgegeben werden und 
braucht nicht mehr gebündelt zu werden. Ausserdem 
wurde mit Vinelz die gemeinsame Sammlung von Altei-
sen und Elektroschrott beim Werkhof Erlach vereinbart. 
Künftig kann neben Alteisen auch Elektroschrott hinter 
dem Werkhof Erlach abgegeben werden.
Neben der Kooperation mit Vinelz prüft Erlach die Ein-
führung eines Kunststoff-Sammelsackes, um das Sam-
meln und Rezyklieren von Plastikabfällen zu ermög-
lichen. Weitere Informationen rund um das Thema 
Entsorgung werden gemeinsam mit dem Abfallkalender 
bekannt gegeben.

Energieknappheit
Die drohende Strommangellage deckt die energiepo-
litischen Versäumnisse der vergangenen Jahrzehnte 
auf. Erneuerbare Energien wurden viel zu zaghaft geför-
dert und die Abhängigkeit vom Ausland bleibt beste-
hen. Auch in Erlach könnte deutlich mehr Strom pro-
duziert werden. Der Gemeinderat ist daran, die längst 
übe rfälligen Solaranlagen auf dem Werkhof und beim 
Oberstufenzentrum zu realisieren. Neben der Strom-
produktion gilt es auch das bestehende Sparpoten-
zial zu berücksichtigen. Erst ein Viertel der öffentlichen 
Beleuchtung besteht aus stromsparenden LED-Leuch-
ten. Durch die Sanierung der Altstadtbeleuchtung, die 
aufgrund langer Lieferfristen leider verzögert wird, kann 
zumindest der LED-Anteil ausgebaut und Strom einge-
spart werden.

Friedhof
Die Erneuerung der Beleuchtung sowie die Anbrin-
gung des Handlaufs beim unteren Friedhof konnten 

erfolgreich abgeschlossen werden. Auf dem oberen 
Friedhof ist im kommenden Jahr die Aufhebung von  
43 Erd- und 33 Urnengräber und dessen Neugestaltung 
in Planung. Die Hinterbliebenen werden über die amtli-
che Publikation rechtzeitig in Kenntnis gesetzt.

Janosch Fischer

Mitteilungen der 
Gemeindeverwaltung
Personelles

Verabschiedung Laeticia Zürcher

Nach über 5-jähriger Tätigkeit 
für die Gemeindeverwaltung 
Erlach hatte Laeticia Zürcher am  
28. Oktober 2022 ihren letzten 
Arbeitstag.
Während ihrer Zeit in Erlach 
konnte sie in verschiedenen 
Abteilungen arbeiten. Zuletzt war 
sie in der Funktion als Verwal-
tungsangestellte (stv. Gemein-
deschreiberin) für die Führung 
der Einwohner- und Fremdenkontrolle verantwortlich. 
Nun wird Laeticia Zürcher die Gemeinde Erlach verlas-
sen und sich beruflich in einem neuen Arbeits umfeld ori-
entieren. Wir bedauern ihren Weggang sehr. An dieser 
Stelle möchten wir ihr herzlich für die geleistete Arbeit 
danken und wünschen ihr sowohl beruflich wie auch pri-
vat nur das Beste.

Gemeindeverwaltung Erlach

Liebes Erlach

Mit gemischten Gefühlen habe ich mich diesen Sommer 
entschieden, einer neuen beruflichen Herausforderung 
nachzugehen und meine Stelle auf der Gemeindever-
waltung zu verlassen. Einerseits freue ich mich sehr auf 
die neue Tätigkeit im Bereich der Arbeitsintegration, 
anderseits wird mir die Gemeinde Erlach natürlich feh-
len. Der richtige Zeitpunkt für einen Arbeitswechsel gibt 
es wohl nie. Es war jedoch für mich an der Zeit, etwas 
Neues auszuprobieren und nun schaue ich der Verän-
derung mit Vorfreude entgegen.

Ich möchte mich an dieser Stelle herzlich für die tolle Zeit 
auf der Gemeindeverwaltung bedanken. In den letzten 
fünf Jahren durfte ich viele Erfahrungen sammeln, neue 
Arbeitsgebiete entdecken, eine Weiterbildung absolvie-
ren, mit einem motivierten Team zusammenarbeiten und 
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vieles mehr! Für die unterstützende Zusammenarbeit 
mit dem gesamten Team und dem Gemeinderat bin ich 
dankbar.
Auch bei Ihnen, liebe Erlacher:innen bedanke ich mich. 
Den Kontakt am Schalter, Telefon oder auch an einer 
Sitzung oder Gemeindeversammlung habe ich stets 
geschätzt.
Ich verlasse Erlach mit vielen schönen Erinnerun-
gen und Eindrücken. Langweilig ist es mir definitiv nie 
geworden! :-)

Nun wünsche ich Andrea Helbling einen guten Start und 
viel Freunde an der neuen Arbeitsstelle.

Danke Erlach und bis auf ein anderes Mal!

Laeticia Zürcher

Vorstellung Andrea Helbling

Liebe Erlacher 
Bevölkerung

Ab 1. Dezember 2022 
bin ich in der Gemein-
deverwaltung Erlach als 
Nachfolgerin von Laeticia 
Zürcher als Verwaltungs-
angestellte und stellver-
tretende Gemeindeschrei-
berin tätig.

Mein Name ist Andrea Helbling, ich bin 28 Jahre alt und 
wohne in Walperswil. Meine kaufmännische Ausbildung 
absolvierte ich bei der Gemeindeverwaltung Meikirch, 
danach arbeitete ich nicht ganz zwei Jahre in Twann- 
Tüscherz auf der Finanzverwaltung und wechselte 
danach wieder in meinen ehemaligen Lehrbetrieb 
Meikirch. Die Weiterbildung zur Bernischen Gemein-
deschreiberin schloss ich 2020 ab. In meiner Freizeit 
bin ich gerne mit Freunden unterwegs, engagiere mich 
in Vereinen oder finde beim Musizieren den Ausgleich 
zum Arbeitsalltag.

Ich führte in Meikirch während etwas mehr als acht Jah-
ren die Einwohner- und Fremdenkontrolle sowie das 
Steuerbüro und war erste Anlaufstelle für die Belange 
der Bevölkerung. Die vielfältigen und unterschiedlichen 
Aufgaben einer Gemeindeverwaltung faszinieren mich 
jeden Tag aufs Neue und ich freue mich sehr auf die 
neue Herausforderung in Erlach. Ich bin gespannt auf 
mein neues Team, auf die Zusammenarbeit mit dem 
Gemeinderat und den Kommissionen und besonders 
freue ich mich darauf, Euch, liebe Bürgerinnen und  
Bürger bald kennen zu lernen.

Neuer Internetauftritt mit Einbindung 
des Tourismusvereins Erlach

Wie bereits an der Gemeindeversammlung im Frühjahr 
2022 informiert, hat die Gemeinde einen neuen Inter-
netauftritt erarbeitet. Damit die Veranstaltungen künftig 
synchronisiert werden können, wird auch der Touris-
musverein seinen Internetauftritt anpassen. Der neue 
Internetauftritt der Gemeinde ist per 1. Dezember 2022 
geplant. Derjenige des Tourismusvereins folgt ein wenig 
später.

Die Homepage ist barrierefrei und hat eine Kontrast-
funktion für Personen mit einer Sehbehinderung. Weiter 
passt sich die Homepage den verschiedenen mobilen 
Geräten, wie Smartphones und Tablets an.

Die ausgebauten Online-Dienstleistungen, wie ePay-
ment-Lösungen, Abo-Funktionen, Online-Formulare 
werden nutzbar sein. Nachstehend haben wir Ihnen zu 
den neuen Funktionen einige Informationen:

ePayment-Lösung
Mit der ePayment-Lösung können Sie zum Beispiel die 
Wohnsitzbescheinigung direkt über die Homepage 
bestellen und mit der Kreditkarte bezahlen.

Abonnierte Dienste
Sämtliche Einwohner:innen und Besucher:innen können 
sich ein Login eröffnen und verschiedene Dienste (News, 
Veranstaltungen und Abfallkalender) abonnieren. Ein-
heimische Gewerbebetriebe sowie ortsansässige Ver-
eine können ebenfalls ein Login erstellen und anschlie-
ssend ihren Eintrag auf der Gemeindehomepage selbst 
erstellen und bearbeiten. Nebst der Erstellung des Ein-
trags können auch Veranstaltungen gemeldet werden. 
Die Gemeindeverwaltung prüft die Einträge sowie Ver-
anstaltungsmeldungen und gibt diese anschliessend 
frei. Diese sind mit der Homepage des Tourismusver-
eins gekoppelt, sodass künftig ein gemeinsamer Online- 
Veranstaltungskalender dargestellt wird.

Vereine, Gewerbe- und Gastrobetriebe in Erlach
Nutzen Sie die Gelegenheit und bestimmen Sie was 
über Ihren Verein / Betrieb auf dem Gemeindehomepage 
veröffentlicht wird. Sie können Ihren Eintrag zusätzlich 
im Online-Ortsplan verlinken. Dafür müssen Sie sich nur 
registrieren und den Eintrag erstellen. Vergessen Sie 
nicht, auch Veranstaltungen über das Login zu melden, 
damit die Bevölkerung bestens informiert ist.

Falls Sie Schwierigkeiten haben, dürfen Sie gerne die 
Gemeindeverwaltung (info@erlach.ch, Tel. 032 338 88 
88) kontaktieren.

Wir hoffen, Ihnen die Suche nach einzelnen Themen mit 
dem neuen Internetauftritt zu vereinfachen und nehmen 
gerne Ihr Feedback entgegen.
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Deckästeverkauf
Der Bedarf an Deckästen variiert jährlich stark. Aus die-
sem Grund werden die Deckäste nur auf Bestellung vor-
bereitet und am Verkaufstag bereitgestellt.

Wann Samstag, 19. November 2022
Zeit 8.00 bis 11.00 Uhr
Wo Werkhof Erlach, Vinelzstrasse 11a, 3235 Erlach

Bestellungen nimmt die Gemeindeverwaltung Erlach bis 
am 11. November 2022 telefonisch unter der Nummer 
032 338 88 88 oder per E-Mail an info@erlach.ch ent-
gegen.

Dazu werden folgende Angaben benötigt:
– Name und Vorname
– Telefonnummer
– Bestellmenge in Stück

Wir bitten Sie, die bestellten Deckäste am Verkaufstag 
rechtzeitig abzuholen und bar zu bezahlen. Vielen Dank!

Adventsfenster 2022
Machen Sie (erneut) mit!

– Jedes Fenster und jede Lokalität ist geeignet.
– Melden Sie bis am 18. November 2022 Ihr Fenster 

(mit oder ohne Umtrunk) und ein Wunschdatum bei 
der Gemeindeverwaltung Erlach an (info@erlach.ch / 
 032 338 88 88).

Ein Beilageblatt mit den detaillierten Angaben wird mit 
dem Anzeiger verteilt. Wir freuen uns auf Ihre Anmel-
dungen!

Ausgaben StedtliInfo 2023

StedtliInfo Nr. 1
Redaktionsschluss 22. Februar 2023
Erscheinungsdatum 9. März 2023

StedtliInfo Nr. 2
Redaktionsschluss 26. April 2023
Erscheinungsdatum 11. Mai 2023

StedtliInfo Nr. 3
Redaktionsschluss 16. August 2023
Erscheinungsdatum 31. August 2023

StedtliInfo Nr. 4
Redaktionsschluss 18. Oktober 2023
Erscheinungsdatum 2. November 2023

Ihre Beiträge für die StedtliInfo nimmt die Gemeindever-
waltung Erlach bis zum jeweiligen Redaktionsschluss 
gerne per E-Mail an info@erlach.ch entgegen. Wir sind 
Ihnen dankbar, wenn Sie Ihre Beiträge möglichst unfor-
matiert einreichen:

– Schriftart Arial 11
– Bildformat «mit Text in Zeile»
– Ohne Vor- / Nachabstand
– Keine Silbentrennung
– Keine Spalten

Kehrichtabfuhr während der Festtage
Die Kehrichtabfuhr über Weihnachten und Neujahr fin-
det wie folgt statt:

Dienstag, 27. Dezember 2022
Dienstag, 3. Januar 2023

Bitte beachtet Sie, dass der Kehricht bereits um  
7.00 Uhr an den üblichen Sammelstellen bereitsteht. 
Vielen Dank!

Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung 
über Weihnachten und Neujahr
Über die kommenden Feiertage bleibt die Gemeinde-
verwaltung wie folgt geschlossen:

Montag, 26. Dezember 2022 bis Montag, 2. Januar 2023

Ab Dienstag, 3. Januar 2023, haben wir anschliessend 
wieder zu den gewohnten Öffnungszeiten geöffnet. Bitte 
beachten Sie, dass unter anderem reservierte Tageskar-
ten oder andere Anliegen entweder vor oder nach den 
Feiertagen abgeholt oder abgeklärt werden müssen.

Die Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung Erlach fin-
den Sie nachstehend. Termine ausserhalb der Öff-
nungszeiten können wie bis anhin vorgängig vereinbart 
werden.

Wir wünschen Ihnen bereits heute eine besinnliche 
Adventszeit, frohe Weihnachten und einen guten Rutsch 
ins Jahr 2023!

Gemeindeverwaltung Erlach

Montag 08.30 bis 11.30 Uhr 

Dienstag 08.30 bis 11.30 Uhr und  
 14.00 bis 17.00 Uhr

Mittwoch 08.30 bis 11.30 Uhr

Donnerstag 08.30 bis 11.30 Uhr und  
 14.00 bis 17.00 Uhr

Freitag 08.30 bis 11.30 Uhr
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Kirchgemeinde 
Erlach-Tschugg
Kirche für … 

Sonntagsgottesdienste bis zum Jahresende

6. November, 10.15 Uhr, Kirche Ligerz
Gemeinsamer Abendmahlgottesdienst zum Reforma-
tionssonntag mit der Kirchgemeinde Pilgerweg Bieler-
see.
Pfrn. Corinne Kurz und Pfr. Philipp Bernhard
Musik: Karin Schneider
Anschliessend Apéro
Für alle, die gemeinsam «ännet» den See fahren möch-
ten: um 9.45 Uhr fährt der Predigttaxi-Bus vor dem Erla-
cher Amthaus.

13. November, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Ruth Ackermann Gysin
Orgel: Annemarie Wälti
Anschliessend Kirchgemeindeversammlung

20. November, 9.30 Uhr
Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag
Gottesdienst zum Gedenken an die Verstorbenen
Pfr. Philipp Bernhard. 
Orgel: Ruth Pellegrini

27. November, 9.30 Uhr
Gottesdienst zum 1. Advent mit Abendmahl
Pfr. Philipp Bernhard 
Orgel: Satomi Kikuchi

4. Dezember, 9.30, Kirche Vinelz
Familiengottesdienst mit RegioKUW1
Pfr. Donald Hasler und Katechetin Sylvia Stampfli

11. Dezember, 17.00 Uhr
Vespergottesdienst zum 3. Advent nach der Liturgie  
von Taizé
Pfr. Philipp Bernhard
Orgel: Satomi Kikucchi

18. Dezember, 9.30 Uhr
Gottesdienst zum 4. Advent
Pfrn. Ruth Ackermann Gysin
Orgel: Ruth Pellegrini

24. Dezember, 22.30 Uhr
Christnachtfeier
Pfr. Philipp Bernhard
Musik: Ruth Pellegrini, Orgel und Christoph Wiesmann, 
Oboe & Saxophon

25. Dezember, 9.30 Uhr
Weihnachtsgottesdienst mit Abendmahl
Pfr. Philipp Bernhard
Musik: Ruth Pellegrini, Orgel

31. Dezember, 17.00 Uhr
Silvestergottesdienst
Pfr. Philipp Bernhard
Orgel: Claudia Scheuner

Ausblick auf ausgewählte 
Gottesdienste am Jahresanfang

15. Januar, 9.30 Uhr
Ökumenischer Regio-Gottesdienst in der Kirche  
Gampelen
Pfarrpersonen unserer Kirchenregion Seeland West

29. Januar, 9.30 Uhr
Gottesdienst in der Mehrzweckanlage Tschugg
Pfr. Philipp Bernhard

5. Februar, 9.30 Uhr, Kirche Täuffelen
Kirchensonntag in Täuffelen
Gottesdienst für die Kirchenregion Seeland West

26. Februar, 9.30 Uhr, Kirche Erlach
Familiengottesdienst mit RegioKUW5
Pfr. Philipp Bernhard und Katechetin Irène Löffel

Die weiteren Angaben für die Gottesdienste im neuen 
Jahr finden Sie zu gegebener Zeit im reformiert. oder 
auf unserer Homepage: www.kirche-erlach.ch.

Veranstaltungen

November

Samstag, 12. November, 11.00 Uhr, Ofenhaus
Offenes Ofenhaus – Brotbacktag

Mittwoch, 16. November, 14.00 bis 17.00 Uhr
«caféglise» in der Mehrzweckanlage Tschugg!

29. November, 12.00 Uhr, Kirchgemeindehaus
Mittagstisch für alle

Dezember

Samstag, 3. Dezember, 11.00 Uhr, Ofenhaus
Offenes Ofenhaus – Brotbacktag

Dienstag, 6. Dezember 19.00 bis 19.45 Uhr
Sing mit! Offenes Adventssingen in der Kirche Erlach
mit dem Frauenchor Erlach unter Leitung von Erwin 
Hurni
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Januar

Freitag, 6. Januar
3-Königs-Kuchen backen mit den Erlacher  
Ofenhausfreunden
Für alle angemeldeten Kinder

Mittwoch, 18. Januar, 14.30 Uhr,  
in der Mehrzweck anlage Tschugg
Lottomatch für SeniorInnen

Freitag, 20. Januar, ab 17.30 Uhr, Ofenhaus
Offenes Ofenhaus. Gespräche und Begegnungen. 
Gutes für Leib und Seele. Kommen und gehen.  
Einfach so. Die warme Ecke in der kalten Zeit.

31. Januar, 12.00 Uhr, Kirchgemeindehaus
Mittagstisch für alle

Februar

Mittwoch, 15. Februar, 14.00 bis 17.00 Uhr,  
Kirchgemeindehaus
«caféglise»

Sonntag, 19. Februar, 17.00 Uhr
Orgelserenade mit Thilo Muster und Samuel  
Freiburghaus, Orgel und Taragot

28. Februar, 12.00 Uhr, Kirchgemeindehaus
Mittagstisch für alle

Aktuelles aus der Kirchgemeinde

Abschied  …
Dem Kirchgemeinderat  
Erlach-Tschugg steht 
zum Jahreswechsel eine 
grosse persönliche und 
strukturelle Zäsur bevor: 
Zunächst verabschieden 
wir mit Rosmarie Gerber- 
Rothen unsere langjäh-
rige Ratskollegin und 
engagierte Präsidentin.

In den Rat gewählt wurde Rosmarie Gerber am  
3. Dezember 2006, sie wurde bald Vizepräsidentin und 
amtete während den letzten 16 Jahren mit Herzblut und 
grossem Engagement für die Kirche als Ratspräsidentin 
der Kirchgemeinde Erlach-Tschugg.

Unser damaliger Pfarrer, Matthias Zeindler überzeugte 
sie davon, dass sie die Zukunft der Kirche in leitender 
Position mitgestalten solle. Rückblickend können wir 
festhalten, dass er die richtige Person für dieses Amt 
auserkoren und davon überzeugt hat, wie wichtig sie für 
unsere Kirche sei.

In ihrer Amtszeit hat sie zunächst vier Jahre mit Matthias 
Zeindler und seiner Frau, Andrea Figge, zusammenge-
arbeitet. Ab 2011 dann mit den drei Pfarrinnen Andrea 
Figge, Irmela Moser und Johanna Fankhauser in wech-
selnder Konstellation und seit Oktober 2015 schliess-
lich mit Pfarrer Philipp Bernhard. Zusammen mit all den 
unterschiedlichen Pfarrpersonen, Mitarbeitenden und 
KirchgemeinderätInnen gestaltete Rosmarie Gerber das 
Leben in und um die Kirche Erlach-Tschugg und konnte 
bis heute viel im Interesse der Kirchengemeinschaft 
bewegen und bewirken. Herzlichen Dank, Rosmarie!

… und Neubeginn
Aufgrund vieler Vakanzen und zunehmenden Schwie-
rigkeiten bei der Mitgliedersuche wird der Kirchgemein-
derat – vorbehältlich des Beschlusses der Kirchgemein-
deversammlung im November – neu organisiert: fünf 
statt sieben Mitglieder, neue Ressort-Verteilung, Leitung 
neu als Co-Präsidium. Über die neue Besetzung und 
Struktur des Ratsgremiums werden wir zu gegebener 
Zeit informieren.

Kirchgemeinderat Erlach-Tschugg

Das Feuer brennt wieder – die neue Ofenhaussaison 
hat begonnen

Seit Ende Oktober finden im Ofenhaus der Kirchge-
meinde wieder regelmässig Anlässe statt. Monatlich 
ein Brotbacktag für alle Interessierten, ein offenes Ofen-
haus im Januar und der bewährte Backanlass für Kin-
der gemeinsam mit den Erlacher Ofenhausfreunden am 
Drei-Königs-Tag. Also allerlei Chüschtiges für Leib und 
Seele! Die Daten finden Sie oben im Veranstaltungs-
kalender oder auf www.kirche-erlach.ch.
Kommen Sie vorbei, das Ofenhausteam lädt Sie herzlich 
ein.

Die Kirchgemeinde spart Strom
Angesichts der drohenden Energieknappheit folgt 
auch die Kirchgemeinde dem Aufruf der Behörden zum 
Stromsparen. Namentlich wird die Beleuchtung des 
Kirchturmes reduziert sowie die Beheizung der Kirche 
während und ausserhalb der Gottesdienste beschränkt.

Pfr. Philipp Bernhard 
032 338 11 20 oder pfarramt@kirche-erlach.ch
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Erlach Gals Lüscherz 
Tschugg Vinelz

Aus der Stedtlibibliothek Erlach

Tonies-Hörfiguren zum Ausleihen in der Stedtlibibliothek 
Erlach

Bist du bereit für neue Hörabenteuer?

Komm vorbei und entdecke bei uns in der Stedtlibib-
liothek Erlach eine Auswahl an Tonies-Hörfiguren zum 
Ausleihen.

Ausleihdauer: 1 Monat

Zurzeit gilt: mit der blauen Medienkarte jeweils 2 Tonies 
pro Familie.
Bei Fragen ist das Bibliotheksteam gerne für dich da.

Lesetipps

 

Mehr als ein Leben
Milena Moser
Roman

Wie oft haben wir uns schon gefragt, wie unser Leben 
aussehen würde, wenn wir an einem bestimmten Punkt 
anders entschieden hätten? «Mehr als ein Leben» geht 
dieser Idee nach. Gekonnt verknüpft die Autorin zwei 
Lebensläufe. Die Protagonistin trägt als junges Mäd-
chen eine riesige Verantwortung auf ihren Schultern. 
Beide Leben sind tief davon geprägt, auch wenn die 

EINE Entscheidung den Verlauf grundlegend verändert.
Bei der Lektüre kommen wir den Figuren sehr nahe, 
spüren deren Zerbrechlichkeit.

 

Die Unzertrennlichen
Simone de Beauvoir
Roman

Es ist die leidenschaftliche und tragische Geschichte 
der Freundschaft zwischen Elisabeth Lacoin und Simone 
de Beauvoir. In dem autofiktionalen Roman kämpfen die 
beiden Freundinnen gemeinsam gegen den ersticken-
den Konformismus einer bürgerlichen Gesellschaft, in 
der Küsse vor der Ehe verboten sind, Religion den All-
tag bestimmt und die Rollenbilder von Mann und Frau 
fest zementiert scheinen.
Erst siebzig Jahre nachdem Simone de Beauvoir den 
Roman geschrieben hat, ist der Text nun von ihrer Adop-
tivtochter, Sylvie Le Bon freigegeben worden.

 

Die beste Zeit ist am Ende der Welt
Sara Barnard
Jugendroman

«Ich weiss nicht wann, ich weiss nicht wo, aber wir wer-
den uns wiedersehen. Das weiss ich.»
Peyton ist erst siebzehn, hat aber schon einiges in ihrem 
Leben durchgemacht. Gemobbt in der Schule, Drogen 
und die langersehten Freund:innen die sich als falsch 
herausstellen. Um ihren eigenen Weg zu gehen und 
sich selbst zu finden, fliegt Peyton kurzerhand mit ihrem 
Skizzenbuch nach Kanada …
Ein aufwühlendes und herzliches Jugendbuch über Ein-
samkeit, Freundschaft, Reisen und Heimkommen. Von 
der Jugendjury nominiert für den Deutschen Jugendli-
teraturpreis 2022.
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Weihnachtsmedien für Kinder, Jugendliche und  
Erwachsene

 

Zum Lesen, Vorlesen, Hören oder Schauen.

WSB; WORT, SATZ, BUCH

Austausch von Leseerfahrungen in der Stedtlibibliothek.
Offen für alle, wir freuen uns darauf, Sie kennenzulernen.
– Mittwoch 26. Oktober 2022, 14.00 bis 15.15 Uhr
– Mittwoch, 30. November 2022, 9.45 bis 11.15 Uhr

Aktuelles, weitere Informationen und weitere Daten WSB 
finden Sie auf der Homepage www.erlach.ch unter dem 
Quicklink «Bibliothek».

Heiligabend, den 24. Dezember 2022 und Silvester, den 
31. Dezember 2022 bleibt die Stedtlibibliothek geschlos-
sen!

Bei Fragen sind wir gerne per E-Mail an bibliothek@
erlach.ch, während unseren Öffnungszeiten per Telefon 
unter der Nummer 032 338 24 74 oder direkt in der 
Stedtlibibliothek Erlach.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Die Stedtlibibliothek, der Treffpunkt im Herzen von Erlach. 
Erika Sandmeier

Neuigkeiten aus 
der Oberstufe
Ein frischer Wind weht durch die Schule: Einerseits haben 
sich die 40 neuen Siebtklässlerinnen und -klässler gut ein-
gefügt. Andererseits bringen auch die vier neuen Lehr-
personen PH-frische Ideen mit und leisten ihren Beitrag 
zur positiven Stimmung im Team. Zudem galt der Inte-
gration der ukrainischen Jugendlichen, unter anderem 
mit zusätzlichen Deutschlektionen, ein Fokus im ersten  
Quartal.
Im Rahmen der Schulentwicklung beschreiten wir einen 
neuen digitalen Pfad: Es wird vermehrt auf das Schweizer 
Kommunikationsinstrument Klapp gesetzt. Diese Verein-
heitlichung auf Klapp, welche sich in zahlreichen Schu-
len bewährt hat, soll den schriftlichen Kommunikations-
fluss vereinfachen, die Veränderungen in der Gesellschaft 
sowie den Umweltschutz berücksichtigen.
Nicht alles ist indes neu: Kurz vor den Herbstferien fand 
der traditionelle Outdoortag mit beinahe der ganzen 
Schülerschaft sowie einem Teil des Kollegiums statt. Dank 
Wetterglück und blendender Stimmung wurde die Wan-
derung durch die Twannbachschlucht mit der anschlies-
senden Schifffahrt zu einem gelungenen Anlass.

Roger Noti, Schulleiter Oberstufe Erlach

Öffnungszeiten
Dienstag 16.30 bis 18.30 Uhr
Mittwoch 18.00 bis 20.00 Uhr
Donnerstag 16.30 bis 18.30 Uhr
Samstag 10.00 bis 12.00 Uhr

Gemeinsam unterwegs (Foto: Simon Jäger)
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Läset-Sunntige Erlach 2022

Für einmal war uns der Wettergott nicht sehr gut gesinnt! 
Insbesondere an beiden Samstagen goss es zum Teil 
in Strömen. An beiden Sonntagen konnte immerhin der 
Umzug trocken durchgeführt werden.

Vielleicht in weiser Voraussicht, das Wetter könnte 
nicht allzu gut sein, war der Umzug, mit knapp über 
20 Sujets, kürzer als in Vorjahren. Das OK hat sich zum 
Ziel gesetzt, für 2023 mehr Sujets zu akquirieren, in der 
Hoffnung, dass die Vereine, das Gewerbe und wer auch 
immer, mitmacht. Es ist ganz klar so, dass der Umzug 
der Grund vieler Besucherinnen und Besucher ist, am 
Sonntag nach Erlach an die Läset-Sunntige zu kom-
men. Wenn ich zudem die strahlenden Gesichter der 
Umzugsteilnehmenden sehe, mit welcher Motivation die 
verschiedenen Musikformationen auftreten, leuchtende 
Kinderaugen, macht mich das auch glücklich. Dann 
frage ich mich, warum machen nicht mehr Leute am 
Umzug mit und machen sich auch glücklich?

An dieser Stelle ein grosses Dankeschön an alle 
Umzugsteilnehmenden.

Ein weiterer Dank geht an alle Helferinnen und Helfer. 
Viele arbeiten im Hintergrund und den meisten Besu-
cherinnen und Besucher, oder auch Erlacherinnen und 
Erlacher, ist wohl gar nicht bewusst, wer hier alles hilft. 
Aus diesem Grund erlaube ich mir, die Anzahl Helfe-
rinnen und Helfer, welche rein für das OK an beiden 
Wochenenden arbeiten, aufzulisten. Nicht mit dabei 
sind die Helferinnen und Helfer in Gastgewerbelokals, 
Marktständen, Hüpfburg etc.

Verkehrscorps 32 Personen
Bändeliverkäufer 50 Personen
Begleiter Musikformationen 12 Personen
Speaker 2 Personen
Samariter 6 Personen
OK 8 Personen

Nebst den Umzugsteilnehmenden werden auch diese 
Personen entschädigt. Dafür dienen die 5 Franken, wel-
che als Eintritt an den Umzug verlangt werden. Schade, 
dass vermehrt mit billigen Ausreden versucht wird, die-
sen Beitrag einzusparen!

Ein besonderer Dank geht in diesem Jahr an Beat  
Giauque, welcher das OK verlassen wird. Über 20 Jahre 
war Beat im OK tätig!

Ersetzt wird er durch 
Fredi Marolf und Andreas 
Stämpfli. Nicht etwa, weil 
Beat so viel gemacht hat, 
dass er durch zwei Perso-
nen ersetzt werden muss, 
sondern weil der Läsetweg 
neu aufgegleist werden 
soll. Dem OK ist es wich-
tig, dazu die beiden Reb-
bauern mit dabei zu haben.

Alle Jahre wieder bedanke 
ich mich auch bei mei-
nen OK-Mitgliedern. Es 
ist schön als Präsident zu 
wissen, dass das OK funktioniert und darauf Verlass ist!

Die Läset-Sunntige 2023 finden am 23. / 24. September 
und 30. / 1. Oktober statt. Anmeldungen für den Umzug 
nehme ich bereits entgegen!

Martin Schneider 
Präsident OK Läset-Sunntige & Umzugschef

Aktuelles aus dem Museum
Liebe Erlacherinnen und Erlacher

Unserer Sonderausstellung über die BSG-Schifffahrt 
war mit 226 Besuchern ein ansehnlicher Erfolg beschie-
den. Darüber freuen wir uns sehr und dies ermuntert 
uns, weiterhin während der Sommermonate Sonderaus-
stellungen zu organisieren. Der Aufwand für solche Aus-
stellungen ist gross. Unser Präsident, Jürg Fahm, kann 
jeweils auf grosse Unterstützung durch Max Frei und 
Lotti Teuscher zählen. Beide warten immer wieder mit 
neuen, ortsbezogenen Ideen auf und sind fast nicht zu 
bremsen. Für die Umsetzung dieser guten Ideen fehlt 
es halt auch wieder an helfenden Händen, vor allem bei 
der Aufstellung der Sonderausstellungen. Deshalb wie-
derum der dringende Aufruf:
– Wer hat Lust und Interesse, aktiv am Geschehen des 

Museums Erlach mitzuwirken?

Jürg Fahm 079 353 32 94 oder Maja Belz-Overman 079 
344 70 57, geben gerne nähere Auskünfte.

Verein Museum Erlach, Sekretariat 
Maja Belz-Overman

Beat Giauque
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Rückblick 2022  
und Ausblick Erlach 
Festival 2023 
Mit grosser Freude durften wir vom Vorstand Erlach Fes-
tival die Anerkennung der Erlacher Bevölkerung und der 
externen Besuchenden gegenüber unserem kleinen, 
aber feinen Festival entgegennehmen. Die Allermeis-
ten erfreuten sich an der Stimmung im Stedtli, der herz-
lichen und ungezwungenen Ambiance in den Lokalen 
und natürlich an der großartigen und vielseitigen Musik. 
Unser grosser Dank richtet sich an alle, die in irgend-
einer Weise zum Gelingen beigetragen haben. Das Fes-
tival soll auch in Zukunft allen Beteiligten Spass machen. 
Wir wollen unser Festival in Erlach verankern, es zu 
einer festen Grösse im Jahreskalender machen (es fin-
det immer ein Wochenende nach Pfingsten statt). Uns 
ist wichtig, möglichst Alle ins Boot zu holen. Deshalb 
werden wir aus dem vergangenen Festival unsere Erfah-
rungen in die Planung zukünftiger Anlässe einfliessen 
lassen. Wir sind bereits wieder am Planen für das Jahr 
2023, einige Bands können wir schon auf der Playlist 
vermerken, verraten werden wir jetzt aber noch nichts.

Folgende Werte leiten uns: 

Das Erlach Festival 2023 findet am 3. Juni statt. 

Vorstand Erlach Festival, Simon Studer, Präsident  
www.erlachfestival.ch 

Zu Ehren der 
Städtchen-Chronik

In der achtzehnten und letzten Ausgabe der Jahre 
2014 / 2015 berichteten Zeitzeugen aus dem Amthaus 
Erlach:

Peter Bosshard: In einer der beiden Dienstwohnun-
gen im 1. Stock wohnte bis 1980 Regierungsstatthalter 
und Gerichtspräsident Karl Rauber mit seiner Familie. 
Als er wegzog und in seiner Wohnung Sitzungszimmer 
entstanden, wurde zu seiner Erinnerung im Gang eine 
blaue Strassentafel «Karl Rauber Weg» angebracht.

Gerichtspräsident Karl Rauber besass zwei Dackel, 
die während der Gerichtsverhandlungen still zu sei-
nen Füssen lagen, verborgen hinter dem grossen Rich-
terpult. Selten hörte man einen Dackel heftig kratzen. 
Uneingeweihte stellten sich dann vor, der Richter habe 
einen Juckreiz am Fuss. Bei einem schrillen Plädoyer 
kam es vor, dass ein Dackel sich erhob und den Anwalt 
laut anbellte. Weinte jemand, was in einem Gerichts-
saal gelegentlich geschieht, begab sich ein Dackel zu 
Füssen der weinenden Person und liess sich streicheln, 
was eine tröstende Wirkung hatte.

Im Anwaltszimmer wurde ein Töggelikasten aufgestellt, 
von den Mitarbeitern gemeinsam aus einer Konkurs-
masse erworben, in der Hoffnung, dass im Rahmen 
einer gütlichen Einigung in einem Zivilprozess verein-
bart werde, die Gerichtskosten, psychologisch oft der 
schwierigste Punkt einer gütlichen Einigung, im Torver-
hältnis zwischen den beiden Parteien aufzuteilen.

Wie in allen Büros hingen auch im Gerichtssaal Bilder 
aus Besitz des Kantons, vorwiegend von Seeländer 
Künstlern. Ein Bilderbetrüger hatte Besitzern von wert-
vollen Gemälden versprochen, diese an angesehenen 
Ausstellungen zu präsentieren, die Bilder aber statt-
dessen verkauft und den Erlös für sich behalten. Als er 
zur Einvernahme erschien, sah er sich im Gerichtssaal 
ruhig um und anstatt Fragen zu seinen Personalien zu 
beantworten, fragte er den Gerichtspräsidenten, wem 
die hier hängenden Bilder gehören würden!

François Gaudy: Bis in die 90 er Jahre wurden die neu 
gewählten Mitglieder der Gemeindebehörde (Gemein-
depräsidenten, Gemeinderäte, etc.) anfangs Jahr durch 
den Regierungsstatthalter vereidigt. Eine ansehnliche 
Schar Amtsträger, manchmal bis zu 60 Personen, traf 
sich im damaligen Gerichtssaal unter den an die Wand 
gemalten Wappen der Gemeinden des Amtsbezirks.

Um dem Anlass seine Wichtigkeit zu verleihen, stellte 
sich der Bezirkschef der Kantonspolizei in histori-
scher Uniform und mit Säbel neben den Regierungs-
statthalter auf. Dieser verlas die Eidesformel, worauf 

 

 

LLeeiittbbiilldd  
 
1. wir suchen und fördern die Zusammenarbeit mit anderen kulturellen Anlässe in Erlach 

(Nutzung der Synergien). Die Freude an der Musik, der Kultur und gesellschaftlichen 
Anlässen leitet uns. 

 
2. alle Beteiligten fühlen sich wertgeschätzt, ernst genommen sowie rechtzeitig und 

umfassend informiert. 
 
3. der kulturelle Wert des Festivals kommt dem gesamten Stedtli und dem lokalen 

Gewerbe zugute. 
 
4. das operative Organ des Vereins besteht aus dem Vorstand. Wir streben aber eine 

grosse Gönnerschaft an. 
 
5. die Musik findet hauptsächlich drinnen statt. Aussen wird eine Begegnungszone 

geschaffen, wo man sich informieren und verköstigen kann. 
 
6. alle Bands stehen auf derselben Stufe. Kein Headliner. Für jede Band wird das 

bestmögliche Lokal zugewiesen. 
 
7. Verpflegung wird ausschliesslich durch die Gastronomen, Weinbauern und 

Strandbetreiber angeboten. 
 
8. wir streben eine treue Stammkundschaft an und wollen eine Besucherzahl von 1000 

zahlenden Gästen erreichen. 
 
 
 
Erlach, im September 2022 
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die versammelten Personen entweder unter Erhebung 
der drei Schwurfinger den Eid leisteten oder aber das 
Gelübde ablegten. Gemäss der damaligen Kantonsver-
fassung lautete die Eidesformel seit 1893 wie folgt: «Ich 
gelobe und schwöre: die Rechte und Freiheiten des 
Volkes und der Bürger zu achten, die Verfassung und 
verfassungsmässigen Gesetze streng zu befolgen und 
die Pflichten meines Amtes getreu und gewissenhaft zu 
erfüllen, so wahr mir Gott helfe!» Bei dieser Gelegen-
heit konnte der Regierungsstatthalter den Anwesenden 
einige Ratschläge mit auf den Weg geben, insbeson-
dere auch in Bezug auf die Rechte und Pflichten als 
neue Funktionsträger. Anschliessend traf man sich im 
historischen Weinkeller des Schlosses Erlach, wo ein 
einfacher Apéro serviert wurde. Dabei wurden Gedan-
ken ausgetauscht und die eine oder andere neue 
Bekanntschaft geschlossen. Leider gehört auch die 
Vereidigung der Gemeindebehördenmitglieder heute 
der der Vergangenheit an. Während des Jahres wur-
den damals ebenfalls, aber in loser Folge, noch weitere 
Funktionsträger oder Berufsleute vereidigt, so die Ärzte, 
Waagmeister, Naturschutzaufseher, Gemeindepolizis-
ten, Lebensmittelkontrolleure und andere mehr.

Die Texte von Peter Bosshard und François Gaudy wur-
den von mir aus der Chronik 2014 / 2015 wortwörtlich 
übernommen.

In der März 2023 – Ausgabe der Erlacher-Stedtli-Info 
werden die Beiträge aus dem Amthaus von Rudolf Reist, 
Jürg Berner und Hans Gerber erscheinen.

Lotti Studer

Kimastreik Ins-Erlach
Nicht schon wieder Klimastreik

Du hast das Gefühl, Klimabewegung zeige mit dem 
Finger auf dich, damit du deinen ökologischen Fuss-
abdruck möglichst klein behältst. Du hast das Gefühl, 
sie möchte dir weismachen, dass du Schuld an der 
Klimakrise hast. Der Begriff Klimastreik löst bei dir viel-
leicht Unbehagen aus, vielleicht sogar Hass. Kein Wun-
der, der Begriff ist auch sehr negativ behaftet. Von den 
Medien und teils auch von der Politik werden wir noch 
immer als militante Jugendliche dargestellt, die dir alles 
wegnehmen wollen, was dir lieb ist und dir das Fleisch-
essen und Autofahren oder mit dem Flugzeug in die 
Ferien zu fliegen verbieten möchten. Dazu kommt, dass 
behauptet wird, wir Jugendliche seien masslos ver-
wöhnt und naiv und hätten keine Ahnung vom Ernst des 
Lebens. Dieser Umstand macht mich oft hilflos und trau-
rig, denn er entspricht nicht der Realität! Hast du dich 
schon mal gefragt, wer den ökologischen Fussabdruck 

mitentwickelt und gefördert hat? Das war nicht etwa die 
Klimabewegung, sondern Grosskonzerne wie Exxon 
und BP selbst, um vor ihrer eigenen Umwelt- und Men-
schenrechtsverbrechen und ihrer Verantwortung in der 
Klimakrise abzulenken.

Langsam, aber sicher spüren wir die Auswirkungen der 
Klimakrise auch in der Schweiz. Gegen die Erwärmung 
unseres Planeten müssen und können wir etwas unter-
nehmen und klar braucht es ein besseres, gesellschaft-
liches Verständnis dafür, was Nachhaltigkeit genau 
bedeutet. Der Klimastreik hat aber nichts mit individuel-
ler Konsumkritik zu tun.
Wir haben uns klar vom mit «Finger-auf-Leute zeigen» 
distanziert, weil dieses Vorgehen die Dimensionen von 
Nachhaltigkeit niemals abdecken kann und überhaupt 
nicht zielführend ist, während viele bekannte grosse 
Konzerne, die ungehindert die Lungen unserer Erde 
zerstören, kontinuierlich viel zu viele Treibhausgase in 
die Luft stossen und damit die Menschheit längerfristig 
ins Elend stürzen. Der Klimastreik möchte also nieman-
dem etwas wegnehmen. Und auch die Wissenschaft 
nicht. Im Gegenteil, sie möchte das Leben auf der Erde 
in Frieden so lange wie möglich beschützen und vor Kri-
sen bewahren.

Die Klimabewegung gibt es nicht erst seit Greta Thun-
berg, sondern bereits seit den Protesten gegen Shell 
im Jahr 1995. Und Proteste gegen die Ausbeutung von 
Natur und Umwelt gibt es seit dem Beginn des Kolonia-
lismus. Was braucht es, dass die Klimakrise endlich als 
Krise wahrgenommen und auch so behandelt wird?
Menschen, die sich im Klimastreik engagieren, beschäf-
tigen sich genau mit dieser Frage. Wir versuchen zuzu-
hören, den Wissenschaftler:innen, den Arbeitneh-
menden und Arbeitgebenden, unseren Mitmenschen, 
unterdrückten Personen und auch der Natur. Und die 
Erkenntnisse und das Wissen, das wir uns aus dem 
Zuhören aneignen, versuchen wir weiterzugeben und 
damit die Frage zu beantworten. Wir sind national über 
unterschiedliche Kommunikationskanäle vernetzt und 
tauschen uns in verschiedenen Arbeitsgruppen (AGs) 
zu dieser Frage aus. So gibt es zum Beispiel die natio-
nalen AG Bildung oder die nationale AG Strategie. Da 
die Schweiz viel zu gross ist, um sich ständig auf nati-
onaler Ebene zu treffen und es sinnvoll ist regional und 
lokal auf die Bedürfnisse der jeweiligen Bevölkerung 
und Umwelt antworten zu können, gibt es Regional-
gruppen (ReGru) und in einer weiteren Differenzierung 
Lokalgruppen (LoGru). Auch in den ReGru gibt es zum 
Beispiel regionale AG Bildung, die auf die Strukturen 
und Konzepte der nationale AG zurückgreifen können, 
genauso wie lokale AG auf die regionale AG zurückgrei-
fen können.

Wir wünschen uns auch eine Lokalgruppe Erlach. Diese 
möchte in unserem Städtchen einen Raum schaffen, 
in dem wir uns bilden und voneinander lernen können. 
Einen Raum für Podiumsdiskussionen, Gesprächen, 
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Filmabenden, Workshops oder Vorträgen mit Expert*in-
nen zu Themen, die Erlacher*innen beschäftigen, in 
dem unvoreingenommen zugehört und anderen Mei-
nungen eine Chance gegeben wird. Einen Raum, in dem 
sich alle gehört fühlen und über das reden können, was 
uns gerade tatsächlich beschäftigt und wir abseits von 
politischen Stellungen zum Beispiel über aktuelle politi-
sche Themen, die oben erwähnte Frage und die vielen 
Dimensionen der Nachhaltigkeit austauschen, diskutie-
ren und auch philosophieren können. Vielleicht hast du 
bereits eine zündende Idee für Themen oder Anlässe 
oder möchtest in der Lokalgruppe mithelfen? Dann 
komme gerne auf uns zu und melde dich via unseren 
Instagram-Account oder unsere E-Mailadresse!

klimastreikins-erlach@gmx.ch
@klimastreik.ins_erlach

Für die Lokalgruppe Erlach, 
Ainhoa Martinelli

Energie ist knapp. 
Verschwenden wir sie nicht.

Maschine  
ganz füllen:
Halb gefüllte Geschirrspüler, Waschmaschi-
nen oder Tumbler verbrauchen genauso  
viel Strom wie volle. Starten Sie Ihr Gerät 
erst, wenn es voll ist, aber überladen  
Sie es nicht. Nutzen Sie den Sparmodus.

Nicht zu kühl  
einstellen:
Oft ist die Temperatur von Kühl- oder  
Gefriergeräten zu tief. Stellen Sie Ihren 
Kühlschrank auf 7° C und Ihr Gefrier- 
gerät auf –18° C ein.

Backofen nicht 
vorheizen:
Verzichten Sie auf das Vorheizen, sparen 
Sie rund 20% Energie. 

LED-Technik  
verwenden: 
Konventionelle Halogenlampen verbrauchen 
viel mehr Strom als moderne LED-Technik. 
Rüsten Sie Ihr Zuhause mit LED-Lichtquellen 
aus und sparen Sie auf Knopfdruck Strom.

Abschalten mit 
Steckdosenleiste:
Lassen Sie Ihre Elektrogeräte nicht im Stand-
by- oder Schlafmodus, sondern schalten Sie 
sie ganz ab. Das geht am einfachsten mit  
einem Netzschalter oder einer Steckdosen-
leiste. Mit einem Klick sparen so gleich  
mehrere Geräte Strom.

Weitere Empfehlungen und  
Informationen zur Energie- 
lage der Schweiz auf 
nicht-verschwenden.ch

5 Sparempfehlungen  
für Elektrogeräte
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Energie ist knapp. 
Verschwenden wir sie nicht.

Raumtemperatur  
senken:
Achten Sie darauf, dass die Raumtempera-
tur nicht mehr als 20° C beträgt. 

Thermostatventil 
montieren: 
Thermostatventile an Heizkörpern halten 
die Raumtemperatur automatisch auf  
dem gewünschten Wert und helfen so,  
bis zu 20% Energie zu sparen. 

Richtig gut lüften:
Wer in der Heizsaison mit ständig schräg 
gestellten Fenstern lüftet, lässt viel Wärme 
ins Freie entweichen. Öffnen Sie besser 
dreimal täglich alle Fenster 5 bis 10 Minu-
ten für ein energiesparendes Stosslüften. 

Radiatoren  
freihalten: 
Warme Luft muss ungehindert in den  
Räumen zirkulieren können. Halten Sie  
Radiatoren deshalb frei von Möbeln  
oder Vorhängen.

Heizung entlüften: 
Schaffen Sie ein gutes Raumklima und  
senken Sie den Energieverbrauch fürs  
Heizen um bis zu 15%. Entlüften Sie dazu 
vor Beginn der Heizsaison Ihre Heizung.

Weitere Empfehlungen und  
Informationen zur Energie- 
lage der Schweiz auf 
nicht-verschwenden.ch

5 Sparempfehlungen  
fürs Heizen
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Energie ist knapp. 
Verschwenden wir sie nicht.

Duschen statt  
baden:
Sparen Sie viel Warmwasser, indem Sie  
nur kurz und nicht zu heiss duschen.  
Eine Wassertemperatur um 37° C ist für  
den Körper und fürs Energiesparen ideal.

Die richtige Menge 
Wasser kochen:
Wasser zum Kochen bringen braucht viel 
Energie. Überlegen Sie sich immer vorher,  
wie viel Heisswasser Sie wirklich benötigen.

Wasserkocher statt 
Pfanne:
30% weniger Energie benötigt ein Wasser-
kocher gegenüber einer Pfanne mit Deckel 
beim Erhitzen von Wasser. 

Niedrig temperiert 
waschen: 
Waschen Sie Ihre Kleider mit möglichst  
niedriger Temperatur und nutzen Sie  
Sparprogramme.

Spar-Armaturen 
einbauen: 
Verwenden Sie in Küche und Bad Armaturen 
und Brausen der Effizienzklasse A. Die  
modernen Durchflussregler lassen sich ganz 
einfach anstelle der alten Strahlregler in  
die Armaturen einschrauben und sparen bis 
zu 50% Wasser. 

Weitere Empfehlungen und  
Informationen zur Energie- 
lage der Schweiz auf 
nicht-verschwenden.ch

5 Sparempfehlungen  
für Warmwasser
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«NRP-Projekte müssen innovativ,  
regional und breit abgestützt sein.» 
 
Seit 2008 fördern der Bund und die Kantone mit dem Programm «Neue Re-
gionalpolitik» (NRP) die Entwicklung in ländlichen Regionen. Im Seeland 
profitieren seit 2012 zahlreiche Projekte von der finanziellen Unterstützung. 
Eine zentrale Rolle hat dabei seeland.biel/bienne, das Netzwerk der Seelän-
der Gemeinden, wie der Lysser Gemeindepräsident Stefan Nobs erläutert. 
 
Gibt es ein Beispiel eines NRP-Pro-
jekts aus Ihrer Gemeinde? 
Kürzlich hat die Gemeinde Lyss mit 
der ARA Lyss Limpachtal, der 
Centravo AG und der Berner Fach-
hochschule (BFH) den Verein EcoCir-
cular Lyss Seeland gegründet. Dieser 
will die Kreislaufwirtschaft im Indust-
riering Nord fördern. Es geht darum, 
die bei der ARA und bei der Centravo 
anfallenden Nebenströme aus Stoffen 
und Energie sinnvoll in Kreisläufe ein-
zubringen und neue Firmen anzusie-
deln. Es gibt Ideen mit Fischzuchtan-
lagen, Insektenfarmen, Vertical Far-
ming und Düngemittelherstellung. Be-
sonders erfreulich ist, dass mit der 
BFH ein kompetenter Forschungs-
partner mit dabei ist. Damit gehören 
wir sicher auch auf nationaler Ebene 
zu den Vorreitern auf diesem Gebiet. 
 
Sind auch andere Gemeinden bei 
NRP-Projekten aktiv dabei? 
Um von NRP-Mitteln zu profitieren, 
müssen Projekte innovativ und von re-
gionaler Bedeutung sein sowie eine 
breit abgestützte Trägerschaft haben. 
Daher ist eine Beteiligung der Ge-
meinden oft sinnvoll. Twann-Tüscherz 
und Erlach etwa engagieren sich beim 
Projekt «Peters Insel-Weg», das mit 
audiovisuellen Mitteln die Natur- und 
Kulturwerte der St. Petersinsel vermit-
teln will. Ein anderes Beispiel ist «In-
noVillage Seeland»: Ursprünglich hat 
der Verein La Piazza in Diessbach ge-
testet, wie man die Mitwirkung der Be-
völkerung fördern kann. Jetzt haben 

sich Büren, Studen und Worben um 
NRP-Gelder beworben, um zusam-
men mit La Piazza ebenfalls neue Me-
thoden für eine bessere Partizipation 
der Bevölkerung auszuprobieren. 
 
Wie ist die Unterstützung von NRP-
Projekten im Seeland organisiert? 
Der Bund hat die Umsetzung der NRP 
den Kantonen übertragen. Der Kanton 
Bern wiederum delegiert die Durch-
führung der Förderprogramme den re-
gionalen Organisationen, in unserer 
Region also dem Verein see-
land.biel/bienne. Unterstützungsgesu-
che können bei dessen Geschäfts-
stelle eingereicht werden. Diese berät 
die Projektverantwortlichen bei der 
Vorbereitung der Projekteingaben. 
seeland.biel/bienne stellt dann die An-
träge beim Kanton, der abschliessend 
entscheidet. Die Unterstützung ist im-
mer eine Anschubfinanzierung, keine 
dauerhafte Subventionierung. 
 
Welche Rolle spielen die Wirt-
schaftskammer Biel-Seeland (WIBS) 
und Tourismus Biel Seeland (TBS)? 
Im Seeland fördern wir mit der NRP 
Projekte aus den Schwerpunkten «In-
novative regionale Angebote», «Na-
türliche Ressourcen», «Industrie» und 
«Tourismus». Bei den beiden letzten 
erfolgt die Betreuung in der Vorpro-
jektphase in der Regel durch die Fach-
leute der WIBS und von TBS. 
 
Was hat die Förderung über das 
NRP-Programm bis heute bewirkt? 

In der Programmperiode von 2016 bis 
2019 wurden 14 Projekte mit insge-
samt 1,434 Millionen Franken geför-
dert. Seit 2020 haben 13 weitere Pro-
jekte Unterstützung erhalten. Einige 
sind bereits abgeschlossen, andere 
befinden sich noch in der Umsetzung. 
Eine Übersicht findet man im Internet 
unter bit.ly/sbb-nrp-projekte. 
 
Können Trägerschaften mit neuen 
Ideen noch in das NRP-Programm 
einsteigen? 
Einsteigen ist jederzeit möglich. Am 
besten lässt man sich von der Ge-
schäftsstelle von seeland.biel/bienne 
beraten. Wir bereiten jetzt die Pro-
grammperiode 2024 bis 2027 vor. Da-
bei werden wir dem Kanton Rechen-
schaft über die bisherigen Tätigkeiten 
ablegen. Im Januar werden wir in ei-
nem Workshop neue Ideen zusam-
mentragen. Wir werden auch versu-
chen, neue Förderschwerpunkte wie 
den nachhaltigen Umgang mit Res-
sourcen aufzunehmen. 
 
Mehr Infos zum Thema: 
www.seeland-biel-bienne.ch 

Stefan Nobs ist Gemeindepräsi-
dent von Lyss und Präsident der 
Konferenz Wirtschaft und Touris-
mus von seeland.biel/bienne. 
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Beratungsstelle für Hodlerstrasse 5a, 3011 Bern 
Unfallverhütung info@bfu.ch    bfu.ch 

Die BFU macht Menschen sicher. Als Kompetenzzentrum forscht und berät sie, damit in der Schweiz weniger folgenschwere  
Unfälle passieren – im Strassenverkehr, zu Hause, in der Freizeit und beim Sport. Für diese Aufgaben hat die BFU seit 1938 
einen öffentlichen Auftrag. 

Seite 1 von 1 

Medienmitteilung 

Ablenkung im Strassenverkehr 
Pro Jahr 1100 Schwerverletzte und 60 Tote 
Jedes Jahr verlieren 60 Menschen im Strassenverkehr wegen Unaufmerksamkeit und Ablenkung 
ihr Leben; rund 1100 werden schwer verletzt. Fast jede dritte Person lässt sich am Steuer ablen-
ken – meist durch andere Passagierinnen und Passagiere. Und je jünger die Autolenkenden sind, 
desto häufiger ist das Handy der Grund für die Ablenkung. Die BFU lanciert eine neue Plakat- 
aktion, um daran zu erinnern, beim Autofahren fokussiert zu bleiben. 

Unfälle wegen Ablenkung und Unaufmerksamkeit im Strassenverkehr führen jedes Jahr zu rund 
1100 Schwerverletzten und 60 Getöteten. Fast jede dritte Person ist am Steuer abgelenkt, wie die 
BFU-Erhebung zur Ablenkungsquote 2022 zeigt – am häufigsten durch andere Passagierinnen und 
Passagiere; darauf folgt das Handy.  

Vor allem Junge lassen sich am Steuer durch das Handy ablenken. Während die Quote für Han-
dynutzung bei den 45- bis 59-Jährigen etwa 4 % beträgt, ist sie bei den 18- bis 29-Jährigen fast 
dreimal so hoch (11 %). Weiter zeigt die BFU-Erhebung, dass Männer etwas häufiger abgelenkt im 
Auto unterwegs sind als Frauen.  

Handynutzung erhöht Unfallrisiko um Faktor 3,6 

Wer am Steuer auf dem Handy tippt oder telefoniert, erhöht sein Unfallrisiko um den Faktor 3,6. Auch 
Telefonieren mit der Freisprechanlage erhöht das Unfallrisiko, obwohl es erlaubt ist. «Am besten 
stellt man vor der Fahrt beim Smartphone den Flugmodus ein», rät BFU-Expertin Patrizia Hertach. 

Ein Like für den Parkplatz als Telefonzelle 

Am Steuer fokussiert bleiben, den Blick auf die Strasse richten und an einem sicheren Ort anhalten, 
um zu telefonieren oder um zu essen – das ist für die Verkehrssicherheit unerlässlich. Diese Bot-
schaft transportiert die BFU mit einer neuen Serie von Präventionsplakaten: Auf den Sujets ist zum 
Beispiel eine Parklücke mit einem Like für die Handynutzung oder mit einer Portion Pommes Frites 
als Symbol für die Essenspause zu sehen. Mit überraschenden Bildern und klaren Botschaften wird 
für das Thema Ablenkung sensibilisiert. Die Plakate sind ab sofort in der ganzen Schweiz zu sehen. 

Tipps für eine sichere Fahrt 

• Fahrziel vor der Fahrt ins Navi eingeben. 

• Beim Smartphone den Flugmodus aktivieren, zum Telefonieren und zum Schreiben von SMS  
anhalten. 

• Während der Fahrt den Blick stets auf den Verkehr richten. 

Bern, 4. Oktober 2022 
 
Absender Medienstelle der BFU 
Telefon +41 31 390 21 21 
E-Mail medien@bfu.ch 
Informationen bfu.ch/medien 
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Das Eidgenössische Departement für Um-
welt, Verkehr, Energie und Kommunikation 
UVEK hat eine neue Homepage zum Thema 
„Energie ist knapp. Verschwenden wir sie 
nicht.“ aufgeschaltet. 

Dort hat es nebst Informationen zur aktuellen 

Lage in der Schweiz viele konkrete Unterla-

gen und Spartipps für Privathaushalte und für 

Unternehmen. Nachfolgend sind einige Tipps 

aufgeführt.

Wasserkocher statt Pfanne

„Ein Wasserkocher verbraucht fast zweimal 
weniger Strom als eine Pfanne auf dem Herd 
und ist viel effizienter als eine Mikrowelle. Ver-
schwenden Sie keine Energie und nutzen Sie ihn 
fürs Aufkochen von kleineren Wassermengen.“

Spararmaturen einbauen

„Verwenden Sie in Küche und Bad Armaturen 
und Brausen der Effizienzklasse A, welche bis zu 
50 % Wasser einsparen. Die modernen Durch-
flussregler lassen sich ganz einfach anstelle der 
alten Strahlregler in die Armaturen einschrau-
ben. Der Wasserstrahl bleibt übrigens weiterhin 
schön angenehm.“

Gefrorenes im Kühlschrank auftauen

„Legen Sie aufzutauende Lebensmittel in Ihren 
Kühlschrank. Dadurch kann das Geräteinnere 
mit weniger Strom gekühlt werden.“

Energie nicht verschwenden ...
... und Infos zur Energieberatung

Energieberatung Seeland
bis 31.12.2022: Postfach 65, 3054 Schüpfen

Tel. 032 322 23 53  • bis 31.12.2022: kurt.marti@energieberatung-seeland.ch
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Wechsel in der Energieberatung

Seit dem Start der Energieberatung Seeland vom 

3. März 1987 ist Kurt Marti dort zuständig und 

macht dies noch bis Ende Jahr. 

Ab 1. Januar 2023 wird das Büro Emch+Berger 

Revelio AG mit dem Beratungsteam

• Beat Bachmann (Leitung)

• Anna-Maria Pfisterer

• Emmanuel Lehnherr

die Energieberatung übernehmen. 

Die Telefonnummer (032 322 23 53) und die 

Homepage-Adresse 

www.energieberatung-seeland.ch
werden beibehalten.

Die Mailadresse lautet ab 1.1.2023:

info@energieberatung-seeland.ch

Bei Abwesenheit Temperatur senken

„Stellen Sie das Thermostatventil der Radiatoren 
in unbewohnten Räumen auf die tiefste Position 
(Stufe 1). Machen Sie dies auch, wenn Sie für ein 
paar Tage verreisen – selbst im tiefsten Winter.“

Tagsüber Sonnenschutz öffnen

„Scheint die Sonne im Winter durchs Fenster, 
heizt sie den Raum auf. Nutzen Sie die natürli-
che Heizung und öffnen Sie Sonnenstoren und 
Fensterläden.“

Es hat noch viele weitere interessante und über-

raschende Hinweise auf dieser Homepage. Sie 

können sich für Fragen zu allen Energiethemen 

auch an die Energieberatung Seeland wenden.


